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Meine Güte, wie schnell das geht!
50 Ausgaben und mehr als 5 Jahre 

bringen wir diese Monats-/Heimatzei-
tung heraus. Wir bedanken uns bei den 
Firmen, die in unserer Zeitung inserie-
ren, bei unseren Lesern, den Verteilern, 
die bei Wind und Wetter unser „Blätt-
chen“ verteilen, unseren Mitarbeitern, 
bei Vereinen, Verbänden, Gemeinschaf-
ten und auch den Gemeinden selber, 
ohne die dies alles in dieser Form nicht  
möglich gewesen wäre. Dabei wollten 
Manfred Hegmann und ich eigentlich 

nur ein kleines Werbeblatt in Sonsbeck  
herausbringen. Aber mittlerweile ist 
es nicht nur die Gemeinde Sonsbeck, 
sondern auch  Kevelaer, Issum, Alpen, 
Uedem, Xanten und Umgebung, über 
die wir redaktionell berichten. Nein, 
wir sind keine der großen Zeitungen 
und wollen uns auch nicht mit diesen 
messen. Aber wir sind halt jemand, der 
nicht nur starr berichtet, sondern den 
Lesern Menschen eines zum Beispiel 
90-jährigen Geburtstags oder einer 
Goldhochzeit vorstellt. Wir informieren 

die Einwohner der jeweiligen Gemein-
den über Krankenhäuser, Kindergärten 
und Institutionen aus der Umgebung.

Den kleineren Firmen möchten wir 
eine Plattform  bieten, um sich in „Un-
sere Zeitung“ vorzustellen. Auch online 
treten wir demnächst stärker auf. 

Über noch mehr redaktionelle Beiträ-
ge freuen wir uns, um noch mehr be-
richten zu dürfen.

Auf weitere 50 Ausgaben
Ihr 

Jörg P. Modrow
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mogo To go 2.0
Das Initiatoren Team der „modernen 

Gottesdienste“ besteht aus einer Gruppe 
engagierter Christen aus Uedem, Kep-
peln und Uedemerbruch, die zweimal 
jährlich besondere Gottesdienste vor-
bereitet und durchführt. Der Einsatz 
von multimedialen Elementen gehört 
ebenso dazu wie neues, modernes 
Liedgut. Wortbeiträge abseits von Le-
sung und Predigt sowie Interaktionen 
mit den Gottesdienstbesuchern werden 
ebenfalls als Gestaltungselement heran-
gezogen. Das Team setzt sich ein, weil 
nur das Althergebrachte die Leute nicht 
mehr interessiert oder auf Dauer alleine 
auch nicht mehr ausreicht. Sie möchten 
die Menschen wieder heranholen und 
für die Kirche und den Glauben wieder 
begeistern. Da jedoch in Corona Zeiten 
keine Gottesdienste in der Art und Wei-
se, wie das Team es sich vorstellt, durch-
geführt werden können, ist man kreativ 
geworden. Bereits im November lud ein 
Weg mit Tafeln ein, inne zu halten und 
sich auf andere Dinge zu besinnen. Da 

die Resonanz überaus positiv war, findet 
am Sonntag, dem 25. April der nächste 
MoGo to go Weg statt. Auf  Schautafeln 
im Uedemer Stadtgebiet gibt es moderne 
Interpretationen zum Sonnengesang des 
hl. Franziskus.Die Idee, sich mit dem 
Sonnengesang auseinander zu setzen, 
kam, da im Herbst vergangenen Jahres 
die Kirchengemeinde eine neue Bron-
zestatue eingeweiht hat.Jeder kann für 
sich, oder als kleine Gruppe, unter Ein-
haltung der bekannten AHA Regel, die-
sen Weg ablaufen oder mit dem Fahrrad 
abfahren. Wo der Rundweg begonnen 
oder beendet wird, ist egal und bleibt 
jedem selbst überlassen. Das Team 
empfiehlt jedoch, an der Statue direkt 
vor der Uedemer Kirche anzufangen. An 
diesem Nachmittag wird auch die Kirche 
geöffnet sein und zum Verweilen einla-
den. Machen Sie sich also am Sonntag, 
25. April in der Zeit von 12.00 Uhr bis 
18.00 Uhr auf den Weg!!

Wir wünschen Ihnen ein gutes Besin-
nen.

Uedem Nun ist es offiziell, aus dem 
Gästehaus Adamus wurde das Gäste-
haus Friedland. Ehepaar Petra und 
Jürgen Adamus freuen sich, mit der 
Familie von Juterzenka einen Käufer 
gefunden zu haben, der das Gästehaus 
in der Pastor-Frankeser-Straße mit der 
gleichen Einstellung und Leidenschaft 
fortführen wird. Die neuen Eigentümer 
Franziska und Erik von Juterzenka kom-
men ursprünglich aus dem Bergischen 
Land und sind über verschiedene Stati-
onen aus zunächst beruflichen Gründen 
an den Niederrhein gekommen. Hier 
haben sie sich gleich wohlgefühlt und 
Wurzeln geschlagen. Seit Oktober 2018 
leben sie in Xanten und seit 2019 ist 
Tochter Anouk mit von der Partie. Über 
die Immobilienanzeige der Familie Ada-
mus ist Erik von Juterzenka eher zufällig 
gestoßen. Die Idee, ein Gästehaus zu be-
treiben, gefiel dem Ehepaar sofort. Kur-
zentschlossen wurde noch für densel-
ben Tag mit den Verkäufern Petra und 
Jürgen Adamus ein Besichtigungstermin 
vereinbart und am nächsten Tag stand 
die Entscheidung fest. Jetzt musste aber 
noch ein Name – möglichst mit Famili-
enbezug - für das familiengeführte Gäs-
tehaus her. Die Erfahrung zeigte, dass 

auS gäSTehauS aDamuS 
WirD gäSTehauS FrieDlanD 

der Name „Gästehaus von Juterzenka“ 
nicht einprägsam genug war. Nach lan-
gem Überlegen fiel die Wahl auf „Gäste-
haus Friedland“. In Preußisch Friedland 
(heute Debrzno, Polen) hat Familie von 
Juterzenka lange gelebt. Die Kleinstadt 
befindet sich nicht weit vom Dorf Tsche-
biatkow, wo die Familie 1515 ein Leben 
erhalten hatte. Auch schien der Name 
„Friedland“ gut zu einem Gästehaus in 
einer schönen und ländlich geprägten 
Region zu passen. 

Klaudia Gärmer, Tourismusförderin 
der Gemeinde Uedem, freut sich über 
den Erhalt des Gästehauses in Uedem. 
Die Übernachtungszahlen der letzten 
Jahre haben gezeigt, dass gerade im Be-
reich der Gästezimmer und Ferienwoh-
nungen die Zahlen stetig steigen. Über-
nachtungsgäste schätzen vor allem die 
Familienfreundlichkeit, die persönliche 
Freiheit und die Möglichkeit, sich selbst 
versorgen zu können. Gerade im Coro-
na-Sommer bieten Ferienwohnungen 
somit die sicherste Urlaubsform.  Schon 
heute freue sie sich darauf, wenn es in 
naher Zukunft nicht nur im Gästehaus 
Friedland, sondern auch in allen ande-
ren Uedemer Beherbergungsbetrieben 
in gewohnter Weise weitergeht.

T-Shirts, Tassen und andere Druck- und Werbeprodukte

W h a t s A p p - K o n t a k t :  ( 0 1 5 2 )  0 2 0 3 9 1
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Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 91 87-0

www.zahnarztpraxis-wallstrasse.de
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de
     (0151) 40 31 70 29

Online Terminvereinbarung

Ab sofort können Sie uns auch per WhatsApp erreichen

Bürgermeister Rainer Weber besucht 
Testzentrum

 „Ganz einfach und schnell“, nach 
dieser Devise bietet das Testzentrum 
der Rennecke-Medic-GbR im Forum 
der Waldorfschule (ehemals Hanns-
Dieter-Hüsch-Verbundschule) Corona-
Testungen an. Bürgermeister Rainer 
Weber besuchte jetzt das Testzentrum 
und nutzte den Termin gleich für ei-
nen eigenen Test. „Um sich selbst und 
seine Mitmenschen zu schützen, bringt 
nur ein Test Klarheit, denn nicht alle 
Infizierten haben auch Symptome.“, so 
Bürgermeister Weber. Die Betreiber des 
Testzentrums, die Brüder Jonathan und 
Killian Rennecke, weisen darauf hin, 
dass ein Test auch mehrmals wöchent-
lich durchgeführt werden kann und für 
die Bürgerinnen und Bürger stets kos-
tenlos ist. „Wir wollen die Tests so ange-
nehm wie möglich gestalten, deswegen 
haben wir uns für die Testvariante ent-
schieden, die lediglich einen Abstrich 
im vorderen Nasenbereich notwendig 
macht“, erläutern die Brüder Renne-
cke das Testverfahren. Das Testergebnis 
kann bereits nach 15 Minuten

abgefragt werden. Hierzu steht ein 
Wartebereich im Testzentrum zur Verfü-
gung. Das Ergebnis kann alternativ auch 
online über das Smartphone abgerufen 
werden. Das Testergebnis ist über 24 
Stunden gültig, bezieht sich also nicht 
unbedingt nur auf den Tag der Testung. 
Termine sollten unter www.testzentrum-
uedem.de gebucht werden. Auch eine 
Testung ohne Termin ist jederzeit mög-
lich, hier muss dann aber gegebenen-
falls mit einer kurzen Wartezeit gerech-
net werden. Das Testzentrum Uedem 

koSTenloSe TeSTmöglichkeiT 
Für JeDermann

ist von montags bis freitags von 16:00 
Uhr bis 19:00 Uhr und samstags und 
sonntags von 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
geöffnet. Bürgermeister Weber appeliert 
an alle Bürgerinnen und Bürger: „Nut-
zen Sie die Möglichkeit und lassen Sie 
sich testen. Die Tests können zu einem 
sicheren Alltag beitragen und helfen so-
mit, die Pandemie zu bekämpfen.“ 

Testzeiten im Testzentrum werden aus-
geweitet

Aufgrund steigender Nachfrage bietet 
das Testzentrum der Rennecke-Medic-
GbR im Forum der Waldorfschule ab 
Montag, 19.4.2021 auch Testzeiten an 
zwei Vormittagen an. Neben den bishe-
rigen Öffnungszeiten montags bis frei-
tags von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr sind 
Testungen nunmehr auch montags und 
donnerstags in der Zeit von 08.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr möglich. Zudem kann 
das Testzentrum samstags und sonntags 
in der Zeit von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
aufgesucht werden. Termine sollten un-
ter www.testzentrum-uedem.de gebucht 
werden. Eine Testung ohne Termin ist 
zwar auch möglich, hier muss dann 
aber mit einer kurzen Wartezeit gerech-
net werden. Die Gemeindeverwaltung 
bittet darum, die Beschilderung der Zu-
wegung zum Testzentrum zu beachten, 
um ein Zusammentreffen mit den Schü-
lerinnen und Schülern im Schulbetrieb 
zu vermeiden.

Dog Styling
HUNDESALON

professio
nelle

Hundepfle
ge

in Sonsbeck

Inh. Arnd Lohmann
Landdrostsche Huf 17

47665 Sonsbeck
Tel. (02838) 26 17

inFo TeleFon
(02832) 9 25 82 00

18 Jahre nach dem ersten Preisträger 
Heinz Scholten erhält wieder ein echter 
Schuster den Ehrenamtspreis der Uede-
mer SPD, den „Uedemer Leisten“ : Willi 
Holland, der im Vorstand des Heimat- 
und Verkehrsvereins für die Betreuung 
der Mühle, Ausstellungen und Trauun-
gen verantwortlich ist, wird für seine 
langjährige Arbeit ausgezeichnet. Seit 
gut 30 Jahren kümmert sich der inzwi-
schen 81jährige Holland jetzt schon um 
das Uedemer Wahrzeichen Hohe Mühle. 
Und ein Ende ist nicht abzusehen: „So-
lange ich noch kann, habe ich keinen 
Grund aufzuhören.“„Mit Willi Holland 
dürfen wir dieses Jahr wieder eine der 
Uedemer Persönlichkeiten auszeich-
nen, ohne deren Arbeit hier vieles nicht 
möglich wäre“, betont SPD-Fraktions-
chef Jörg Lorenz. „Er sorgt mit seinem 
Team dafür, dass in der Hohen Mühle 
jedes Jahr eine Vielzahl von Veranstal-
tungen, Führungen und Ausstellungen 

SpD zeichnet Willi holland mit ehrenamtspreis aus 

„ueDemer leiSTen“ gehT an 
gelernTen SchuSTer

stattfinden kann. Auch wenn das Pro-
gramm in der Mühle coronabedingt seit 
einem Jahr stark eingeschränkt werden 
musste, so finden doch aktuell weiter-
hin Trauungen dort statt.“ Schon jetzt 
freut sich der Preisträger auf die Nach-
Corona-Zeit. Dann kann er auch wieder 
beweisen, dass er sein Handwerk ge-
lernt hat, wenn er die Besucher durch 
die Dauerausstellung mit alten Werk-
zeugen und Maschinen führt und ih-
nen die handwerkliche Herstellung von 
Schuhen zeigt. „Leider mussten wir auf 
die Verleihung des Leistens im Rahmen 
unseres Neujahrsempfangs in diesem 
Jahr verzichten“, so Jörg Lorenz. „Die 
Tradition, jedes Jahr unseren Leisten zu 
verleihen, wollten wir aber auf keinen 
Fall abreißen lassen.  Daher werden wir 
den Leisten und die Urkunde corona-
gerecht jetzt übergeben und den Preis-
träger 2022 hoffentlich beim nächsten 
Neujahrsempfang hochleben lassen.“

uZ-ausgabe 51 erscheint am 22.5.2021
redaktions- und anzeigenschluss: 15.5.2021

Foto: Frank Thon
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Die Gemeinde Sonsbeck teilt mit, 
dass die Altglascontainer am Stand-
ort „REWE-Markt, Hochstraße 132“ 
in 47665 Sonsbeck aufgrund von 
Parkplatzveränderungen und damit 
einher-gehender fehlender Sicher-
stellung der Entleerung der Altglas-
container abgezogen wurden. Es 
wurde von der Gemeinde Sonsbeck 
ein neuer Standort festgelegt, dieser 
befindet sich am Baugebiet „Rüb-
stück“ in der Gemeinde Sonsbeck. 
An der Straße „Pachland“ wurden 

neuer STanDorT Für 
alTglaSSammlung

drei lärmgedämmte Altglascontainer 
aufgestellt.Die Bürger werden gebe-
ten, kein Altglas am alten Standort 
des REWE-Marktes abzulegen, son-
dern die aufgeführten Standorte, 
die im Abfallkalender der Gemein-
de Sonsbeck aufgelistet sind, auf-
zusuchen. Es wird nochmal darauf 
hingewiesen, dass sich die Altglas-
container vom Standort „Alttorplatz 
(Filderstraße)“ wegen einer Bau-
maßnahme am Standort „Neutor-
platz (Balberger Straße)“ befinden.

ueDem, SonSBeck, kevelaer, iSSum, alpen, XanTen unD umgeBung

Nicht mehr lange, dann wird der neue 
Aussichtsturm Besucher von Nah und 
Fern in der Sonsbecker Schweiz will-
kommen heißen.

Im Gegensatz zum alten Turm, der 
über schlichte klare geometrische 
Formen verfügte, wird der neue ein in 
sich gedrehtes Bauwerk sein, welches 
von innen über eine gewendelte Trep-
pe zu besteigen sein wird. Das Funda-
ment gleicht einem konvex gerundeten 
Dreieck mit einem Radius von 7,40 m. 
Mehrere Plattformen unterbrechen die 
Treppe und bieten Möglichkeit zu einer 
kleinen Pause beim Klettern. 

Oben angekommen, genießt der Besu-
cher die gleiche Aussicht wie vom alten 
Turm, denn auch die Höhe ist mit 27 m 
in etwa gleich.

Wen die Höhenangst am Besteigen 
des Turmes hindert, kann den Natur-
lehrpfad, den Waldspielplatz oder die 
anderen Einrichtungen, zu denen auch 
ein großer Steinkreis aus Findlingen als 
Außenklassenzimmer gehört, in seinem 
Umfeld nutzen.

Der Turm selber wird momentan aus 
1100 Einzelteilen in einer Uedemer 
Stahlbaufirma zusammengebaut und 
soll im Frühsommer an seinem vorgese-
henen Platz aufgestellt werden.

Die Gesamtkosten für das Projekt 
betragen 871000 Euro und werden im 
Rahmen des regionalen Wirtschaftsför-
derungsprogramms mit einem Betrag 
von rund 523000 Euro vom Land NRW 

„Turmbau von Sonsbeck“ strebt seiner vollendung entgegen

moDerneS WahrZeichen am 
nieDerrhein

gefördert.
Den Rest trägt die Gemeinde Sons-

beck.
„Dafür“, so Bürgermeister Heiko 

Schmidt, „bekommt die „Grüne Perle 
am Niederrhein“ einen neuen Turm, 
der mit seinem touristischen Konzept 
ein Wahrzeichen am Niederrhein sein 
wird“.

Theo Hawix
Eisenwaren

Haushaltwaren
Spielwaren

Kastellstraße 1 . 47665 Sonsbeck
Telefon (02838) 38 49

Komplettbäder aus einer Hand ab 8 Tage zum Festpreis

Seit über 40 Jahren Ihr kompetenter Partner

Ulmenweg 18
Sonsbeck
Telefon (02838) 98 98 75
www.fliesen-stracke.de
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Herr Leo Giesbers, Bürgermeister 
außer Dienst der Gemeinde Sons-
beck, vollendete am Donnerstag, den 
1.4.2021 sein 70. Lebensjahr.

Leo Giesbers ist in Uedem geboren 
und wohnhaft in Sonsbeck. Er ist ver-
heiratet mit Ehefrau Marianne, Vater 
eines erwachsenen Sohnes sowie stol-
zer Großvater eines 1-jährigen Enkels. 

alTBürgermeiSTer leo gieSBerS vollenDeT Sein
70. leBenSJahr

Am 1.8.1975 begann Leo Giesbers seine 
Ausbildung bei der Gemeindeverwal-
tung Sonsbeck, im alten Rathaus an der 
Hochstraße, ehe er im Jahre 1982 die 
Leitung des Hauptamtes übernahm. Als 
der damalige Gemeindedirektor Heinz 
Linnartz Ende 1994 erkrankte, leitete 
Giesbers als sein Stellvertreter kommis-
sarisch die Verwaltung. Die Arbeit an der 
Verwaltungsspitze lag ihm und so wurde 
er vom Gemeinderat zum 1.4.1996, vor 
genau 25 Jahren, zum ersten hauptamt-
lichen Bürgermeister der Gemeinde 
Sonsbeck gewählt. Die seinerzeitige 
Doppelspitze – bestehend aus Gemein-
dedirektor als Leiter der Verwaltung 
und ehrenamtlichem Bürgermeister als 
Repräsentant der Gemeinde – wurde 
damit abgeschafft. Bei der Kommunal-
wahl im Jahre 1999, 2004 und 2009 
wurde Leo Giesbers von den Bürgerin-
nen und Bürgern mit großer Mehrheit 
in seinem Amt als hauptamtlicher Bür-
germeister bestätigt. 18 Jahre lang – von 
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April 1996 bis Juni 2014 – lenkte Leo 
Giesbers, „Altbürgermeister der Ge-
meinde Sonsbeck“, die Geschicke der 
„Grünen Perle“. Gerne erinnert er sich 
an die angenehme Zusammenarbeit 
während seiner Amtszeit und die „guten 
Sonsbecker Verhältnisse“ zwischen Po-
litik, Verwaltung, Kirchen und Vereinen. 
Seit seiner Pensionierung im Sommer 
2014 setzt Leo Giesbers sich in hohem 
Maße mit seiner zuvorkommenden und 
offenen Art ehrenamtlich in zahlreichen 
Vereinen der Gemeinde Sonsbeck ein. 
So gründete er im Juli 2015 die CDU-
Seniorenunion Sonsbeck, eine Vereini-
gung, die ein aktives Miteinander von 
Jung und Alt fördert und Ausflüge sowie 
gesellige Veranstaltungen organisiert. 
Als Vorsitzender der LAG Niederrhein e. 
V. in der LEADER-Region „Niederrhein: 
Natürlich lebendig!“ trägt Leo Giesbers 
gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern aus Sonsbeck und den umlie-
genden Kommunen zur erfolgreichen 

Entwicklung des ländlichen Raumes 
bei. Stets am Herzen liegen ihm dabei 
auch die Bereiche Kultur, das Brauch-
tum und die Erhaltung der Sonsbecker 
Geschichte. Sein Wirken als stellv. Vor-
sitzender des Verein für Denkmalpflege 
Sonsbeck e. V. und sein vielfältiges En-
gagement im Karneval und im Schützen-
verein zeichnen Leo Giesbers und seine 
gesellige Art aus. 

Wegen seiner besonderen Verdiens-
te für die Gemeinde Sonsbeck hat 
der Rat in seiner letzten Sitzung am 
9.3.2021 beschlossen, Leo Giesbers 
die S’Grooten-Plakette der Gemeinde 
Sonsbeck zu verleihen. Ein konkreter 
Termin und Rahmen für die Ehrung 
soll festgelegt werden, sobald es die 
Planungen im Hinblick auf die Corona-
Pandemie zulassen. Auch die geplante 
Geburtstagsfeier im Waldrestaurant Hö-
fer am Jubiläumstag kann aufgrund der 
aktuellen Kontaktbeschränkungen nicht 
stattfinden.
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Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr . Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Mit uns sitzen Sie auf dem
Richtigen Rad!

UNSER SERVICE
. Verkauf von Neu- und Gebrauchträdern
. Verkauf von Ersatzteilen und Zubehör
. Reparatur von Fahrrädern (egal wo gekauft)

. Abhol- & Bringservice
Pieter de Jong
Zweiradmechanikermeister
www.sonsbecker-fahrradladen.de
Gelderner Str. 11 - 13 . (02838) 7 79 09 08
47665 Sonsbeck         (0163) 1 32 86 98

WIR SIND UMGEZOGEN!

Sie finden uns auf der Gelderner Str. 11 - 13

Die Gemeinde Sonsbeck stellt auch im 
Frühjahr 2021 kostenlosen Kompost für 
die Sonsbecker Bürgerinnen und Bür-
ger zur Garten- und Grabpflege bereit. 
Der Kompost wurde vom Abfallentsor-
gungszentrum Asdonkshof auf Order 
der Gemeindeverwaltung angeliefert. 
Ne-ben den Lagerflächen in Sonsbeck 
und Labbeck ist jetzt auch eine Lagerflä-
che im Ortsteil Hamb vorhanden. Dort 
kann der Kompost jederzeit kostenlos 
abgeholt werden. Die Bürgerin-nen 
und Bürger werden jedoch gebeten, 
geeignetes Material zum Aufladen und 
Abtranspor-tieren mitzubringen und 
den Platz anschließend so zu verlassen, 
wie sie ihn vorzufinden wün-schen. Der 
Kompost selber kann aufgrund seiner 
vorhandenen humusbildenden Subs-
tanzen zu vielfältigen Anwendungen als 
Bodenverbesserungsmittel eingesetzt 
werden. Als positive Effekte seien her-

kompoST Für Die SonSBecker 
Bürgerinnen unD Bürger im 
orTSTeil hamB

vorzuheben, dass der Kompost dem 
Boden organische Substanz zuführt. 
Weiter liefert er einen Beitrag zur Ver-
sorgung an Haupt- und Spurennährstof-
fen, somit wird der Einsatz von zusätz-
lichen Düngern in der Regel unnötig. 
Auch trägt der Kompost bei schweren 
Böden zur besseren Durchlüftung und 
besserer Bearbeitbarkeit und bei san-
digen Böden zu einer verbesserten 
Wasserhaltefähigkeit bei. Aufgrund des 
Rottevorganges bei der Herstellung des 
Kompostes ist er frei von Schadstoffen, 
Krankheitserregern und unliebsamen 
Unkrautsamen. Als kleiner Tipp zum 
Schluss, der Kompost ist sehr trocken 
und nährstoffreich. Er sollte also spar-
sam eingesetzt werden, damit es nicht 
zu einer Überdüngung und dem soge-
nannten „verbrennen“ der Pflanzen 
kommt und er sollte gerade zu Beginn 
sehr gut gewässert werden.

Seit einem Jahr quält uns alle die Pan-
demie, das öffentliche Leben steht still, 
Kultur ist nur noch am Bildschirm zu 
konsumieren. Das schränkt jeden ein, 
doch wie geht es den Kulturschaffen-
den in dieser Zeit? Diese Frage stellte 
sich auch der Sonsbecker Kulturver-
ein Son‘Kult und bat alle Künstler, die 
in den letzten Jahren in Sonsbeck im 
Rahmen der verschiedenen Veranstal-
tungen aufgetreten waren, um ein Le-
benszeichen via Video. Son‘Kult!-Events 
gab es viele, von Rockkonzerten über 
Lesungen, Comedy, Liederabende bis 
hin zu Veranstaltungen für Kids. Be-
sonders die jährlich wiederkehrenden 
Konzertreihen „Sonsbeck unplugged“ 
sowie „Rock‘Son“ erfreuten sich in den 
vergangenen Jahren großer Beliebtheit. 
Seit Beginn der Pandemie ist an solche 
Live-Events nicht mehr zu denken. Was 
für den Bürger eine Einschränkung 
darstellt, kann für die Aktiven zu einer 
existenzbedrohenden Situation führen. 
„Wir wollten erfahren, wie die verschie-
denen Künstler durch diese schwierige 
Zeit kommen, welche Projekte sie ha-
ben und wie sie die Zukunft sehen“ so 
Son´Kult!-Vorstandsmitglied Jörg Regier. 
Angefragt hat der Verein bei den Künst-
lern, in einem kleinen handgemachten 
kreativen Video kurz die eigene Situa-
tion zu schildern, auf aktuelle Projekte 
hinzuweisen und kurz zu beschreiben, 
an was man sich erinnert, wenn man 
an den Auftritt in Sonsbeck denkt. Um 
gleichzeitig ein wenig zu helfen, hat der 
Verein 1.500 € aus seiner Vereinskas-
se zur Verfügung gestellt. Der Betrag 
wird unter allen eingesandten Videos 

1.500 euro Für eTWaS unTerhalTung
gleichmäßig verteilt. Auch wenn das 
sicherlich nur einen „Tropfen auf dem 
heißen Stein“ darstellt, wie der Vereins-
vorsitzende Olaf Broekmans bemerkte, 
zumindest etwas Unterstützung leisten 
wollte der Verein unbedingt. as dann 
passierte, hat den Vereinsvorstand posi-
tiv überrascht: Die eingehenden Videos 
waren sehr kreativ, bunt wie die Kultur-
welt ist, spannend, anrührend, lustig, 
für jeden etwas dabei. In der kommen-
den zweiten Phase werden die Videos 
nun allen zugänglich gemacht. Auf der 
Onlineplattform YouTube werden im ei-
genen Kanal alle Videos eingestellt und 
können dort kostenfrei angeschaut wer-
den. Dabei veröffrntlicht der Vereinseit 
Mittwoch dem 31. März täglich neue 
Videos 

Anschauen kann man diese unter dem 
Link www.son-kult.de/youtube. „Wir 
freuen uns, denen eine Plattform bieten 
zu können, die uns in den letzten Jahren 
so viel Freude bereitet haben, sie in die-
ser für sie so unglaublich schwierigen 
Zeit zu unterstützen und dabei unsere 
Zuschauer auch noch unterhalten zu 
können“ so Broekmans weiter, „na-
türlich kann diese Aktion kein Live-
Erlebnis ersetzen, aber die Kreativität 
der Videos, die darin zum Ausdruck 
gebrachten E rinnerungen an unsere 
Events, das hat uns sehr berührt und 
ermuntert, bereits ab Herbst 2021 neue 
Events in Sonsbeck zu planen“. So soll 
im Herbst eine Lesung und im Dezem-
ber wieder ein Konzert im Sonsbecker 
Kastell stattfinden – natürlich nur, wenn 
es pandemiebedingt bis dahin wieder 
möglich ist.

leSen Sie Die uZ auch im inTerneT:
uz-niederrhein.eu und bei facebook
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natürlicher gesundheitstipp

volkSkrankheiT allergien 
& nahrungSmiTTelunver-
TräglichkeiTen (nmu)
„ernährung und lebensstil bestimmen unsere 
gesundheit“

Allergische Reaktionen gehö-
ren mittlerweile zu den häufigsten 
gesundheitlichen Problemen, un-
abhängig davon, ob die Atmungs-
organe betroffen sind, sie durch Le-
bensmittel verursacht sind oder mit 
dermatologischen Erscheinungen 
(Ausschlag Haut, Ekzeme, Juckreiz 
etc.) einhergehen. Fast jeder medi-
zinisch Tätige wird mittlerweile in 
seiner Praxis-Tätigkeit mit Allergien 
konfrontiert. Die Zahl der pharma-
kologischen Therapeutika ist lang, 
von Kortison, Mastzellstabilisatoren 
bis hin zu Antihistaminika. Die sym-
ptomorientierten Wirkungen sind oft 
gut, aber die Zahl der Nebenwirkun-
gen ist leider hoch. Eine ursachen-
spezifische therapeutische Vorge-
hensweise bleibt leider häufig aus.

Eine Allergie ist eine Immunreak-
tion des Körpers auf nichtinfektiöse 
Fremdstoffe (Antigene bzw. Aller-
gene). Der Körper reagiert mit Ent-
zündungszeichen und der Bildung 
von Antikörpern. Heuschnupfen, 
Asthma, Kontaktekzeme, Nahrungs-
mittelallergien, aber auch Neuro-
dermitis, Urtikaria , sowie Insek-
tengiftallergien nehmen deutlich zu. 
Des weiteren können ständige Mü-
digkeit, Blähbauch, unklare Bauch-
und Verdauungsprobleme, Durchfall 
und Verstopfung, sowie Juckreiz, 
Anzeichen für eine vorliegende All-
ergie oder NMU sein. Wenn über die 
Ursachen dieser stetig zunehmenden 
gesundheitlichen Beeinträchtigung 
der Bevölkerung mit Allergien & 
NMU nachgedacht wird, ergeben 
sich diverse Erklärungsversuche. 
Die fortwährend steigende Belastung 
von Fremdstoffen und Umweltgiften, 
sowie die veränderten Lebens-und 
Ernährungsgewohnheiten z.B. durch 
erhöhten Konsum von Fertiggerich-
ten und Genussmitteln, können ein 
Hinweis darauf sein, warum das 
Immunsystem mit einer erhöhten 
Abwehrhaltung reagiert. Der Be-
lastungsgrad unserer Nahrung hat 
in den letzten Jahrzehnten stark 
zugenommen. In den letzten 100 
Jahren wurden über 18 Mio. neue 
chemische Verbindungen syntheti-

siert. Naturidentische Aromastoffe, 
künstliche Farbstoffe, Geschmacks-
verstärker, Konservierungsmittel, 
Pestizide, Schwermetalle und auch 
Medikamentenrückstände aus der 
Massentierhaltung (z.B. Antibiotika) 
sind mittlerweile fester Bestandteil 
diverser Nahrungsmittel. Statistisch 
betrachtet, nimmt jeder Erwach-
sene in den Industrieländern ca. 5 
kg „erlaubte“ Nahrungszusatzstoffe 
in einem Jahr auf. So dürfen z.B. in 
den heutigen industriell hergestell-
ten Brot-& Backwaren über 100 
verschiedene Zusatzstoffe enthalten 
sein, welche potentiell pathogene 
Auswirkungen auf den Organismus 
haben können. Traditionell herge-
stellte Backwaren dagegen, enthal-
ten einen deutlich geringeren Anteil 
von Zusatzstoffen. Empfehlenswert 
ist daher in der Ernährung auf alte 
Getreidesorten und daraus herge-
stellte Produkte zurückzugreifen 
- sog. Urgetreide wie z.B. Dinkel, 
Emmer und Urkorn.

Über 30% der Bevölkerung lei-
den unter einer Glutenintoleranz 
(Klebeeiweiß Getreide). Hier spielt 
vor allem die veränderte Getreide-
zucht eine Rolle – während heuti-
ger Zuchtweizen einen Glutenanteil 
von 80 Prozent aufweist, steckt im 
ursprünglichen Weizen gerade ein-
mal 5%. Aber auch der Anteil von 
Laktose-und Fruktoseintoleranz 
nimmt in der Bevölkerung stetig zu 
(15-25 Prozent). Um wieder frei von 
Allergien und Nahrungsmittelunver-
träglichkeiten zu werden, haben sich 
in der Naturheilmedizin folgende 
Therapiemassnahmen bewährt: 1) 
Unverträgliche Lebensmittel meiden 
2) Durchführung einer professionel-
len Darmsanierung 3) Immunsyste-
maufbauende und regnerierende 
Massnahmen. Sehr empfehlenswert, 
bei dieser Vorgehensweise ist jeweils 
auf modernste ganzheitliche Labo-
ranalytik zurückzugreifen, um das 
individuelle Belastungsprofil zu er-
fassen und der Ursache der Erkran-
kung auf den Grund zu gehen.

Naturheilpraxis Krebber

Naturheil- und biologische Regulationsverfahren

Michaela Krebber
Heilpraktikerin

Klaus Krebber
Heilpraktiker

Entspannungstherapeut

Therapieangebot
. Cranio-Sacrale-Osteopathie
. Bioresonanztherapie (Regulative Medizin)
. Access to Innate (Regulation Stress-Nervensystem)
. Naturheilkundliche Schmerztherapie
. Neuraltherapie /Akupunktur (Homöosiniatrie)
. Neurodegenerative Erkrankungen -ZNS- 
 (Alzheimer, Parkinson, MS, ALS)
. Biologische Krebstherapie (Begleitung, Nachsorge)
. Allgemeine Naturheil- und
 Entspannungsverfahren

Für Ihre Gesundheit und Wohlbefinden

von-Diest-Straße 42
47665 Sonsbeck Hamb

Telefon 02838-91629
und 776720

Neerstraße 7 . 47665 Sonsbeck
Mühlenstraße 231 . 47475 Kamp-Lintfort
Telefon (02838) 91 07 27 . Telefax (02838) 910705

Schmidt
Michael

Steinmetz- und Steinbildhauermeister

.Grabmale.Fensterbänke.Küchenarbeitsplatten.Treppen

ÜBER



Der immoBilienmarkT 2020/2021 
im kreiS WeSel unD im kreiS 
kleve

8

Niemand hätte vermutlich Anfang des 
vergangenen Jahres vorausahnen kön-
nen, welche Herausforderungen 2020 
mit sich bringen würde.

Als im März die Corona – Pande-
mie zur Schließung aller Geschäfte 
und zum sogenannten „Lockdown“ 
führte, war auch für die Immobilien-
wirtschaft nicht absehbar, wie sich die 
Situation entwickelt. 

Natürlich gab es zum Beispiel in 
der Abwicklung von Kaufverträgen 
und bei der Durchführung von Kauf-
preisfinanzierungen Verzögerungen, 
bedingt durch die Pandemie und die 
damit einhergehenden organisatori-
schen Gegebenheiten. Alles lässt sich 
halt dann doch nicht vom Homeoffice 
aus erledigen, so dass man hier und 
da Reibungsverluste in Kauf nehmen 
musste. Im Laufe des Jahres hat sich 
das aber wieder eingespielt.

Erneut bewiesen wir mit unserem 
IHR-NIEDERRHEIN-MAKLER-
Preistrend ein feines Gespür für den 
Immobilienmarkt im Kreis Wesel und 
Kreis Kleve. Der Blick auf das abge-
laufene Jahr zeigt, dass sich unsere 
Prognosen erfüllt haben: Der Wohn-
Investmentmarkt der Kreise Wesel und 
Kleve zeigt sich bisher unbeeindruckt 
von der gegenwärtigen Corona-Krise. 
Einbrüche bei Kauf- und Mietpreisen 
sind mittelfristig nicht absehbar. Die 
hohe Nachfrage nach Wohnraum hat 
sich auch in der Krisenzeit nicht ab-
geschwächt. Vielmehr rückt in Zeiten 
von steigenden Homeoffice-Raten das 
Thema Wohnen weiter in den Fokus.

Die Immobilienpreise im Kreis Kleve 
und Kreis Wesel legten wie erwartet zu. 
Wie schon zuvor zeigten sich die deut-
lichsten Preisanstiege bei den attrak-
tiven Wohnlagen. Aufgrund des knap-
pen Wohnungsangebots gelangten 
jedoch auch bisher weniger gefragte 
Lagen vermehrt in den Fokus der Käu-
fer, was dort ebenfalls zu wachsenden 

Kaufpreisen führte.
Diesen Trend sehen wir bei Woh-

nimmobilien auch für das Jahr 2021 
voraus. Die ungebrochene Anzie-
hungskraft der Kreise Kleve und Wesel 
durch seine hohe Lebensqualität und 
die gute Anbindung an das Ruhrgebiet 
sorgt für einen anhaltenden Zuzug von 
außerhalb. Verstärkt wird diese Ent-
wicklung zusätzlich von dem weiterhin 
niedrigen Zinsniveau, an dem sich in 
absehbarer Zeit voraussichtlich nichts 
ändern wird. Entsprechend erwarten 
wir ebenfalls für das kommende Jahr 
Steigerungsraten im Wohnimmobilien-
markt.

Die Nachfrage nach Anlageimmo-
bilien zeigt sich ungebrochen stark, 
so dass von stabilen bis leicht steigen-
den Preisen auszugehen ist. Durch das 
knappe Angebot und die nach wie vor 
hochattraktive Zinssituation ist, trotz 
eines relativ hohen Preisniveaus, auch 
im nächsten Jahr nicht mit Wertab-
schlägen zu rechnen. Allenfalls sind 
Korrekturen und längere Vermark-
tungszeiten bei vorher schon überzo-
genen Preisen zu verzeichnen. 

Wie in ganz Deutschland liegen die 
Herausforderungen bei der Gastro-
nomie und beim Einzelhandel. Hier 
zeigt sich das alte Sprichwort, dass 
Handel Wandel ist. Neue Konzepte sind 
erforderlich, denn sonst unterliegen 
diese Flächen einer Abwertung, die je 
nach Lage und Drittverwendungsfähig-
keit deutlich ausfallen können.“  

Über Ihr Niederrhein Makler 
(gegründet 2007):

Unser Familienunternehmen gibt 
es nun schon in vierter Generation, 
rechnet man die Anfänge des Ur-
Großvaters als Bauunternehmer seit 
1876 mit. Wir können also mit Stolz 
behaupten, dass wir den Markt der 
Immobilien hier im Kreis Wesel und 
Kreis Kleve ziemlich genau kennen.

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de

ueDem, SonSBeck, kevelaer, iSSum, alpen, XanTen unD umgeBung

Gute - Laune - Wohnideen

Sachverständiger für Schimmelpilzbildung,
-bewertung und -sanierung (Bau-BG)

Herzogstraße 6 . 47665 Sonsbeck
Tel. 02838 24 65 . Fax 02838 910 98 11

www.designmaler-breer.de
info@designmaler-breer.de

Seit über
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Hegmann Transit GmbH & Co. KG
Raiffeisenstraße 39-41
47665 Sonsbeck
Tel. +49 (0) 28 38 / 91 41-0

Sonsbeck, 1920. Pferde ziehen 
einen Holzwagen über Schotter-
straßen. Sie transportieren Kohle 
und Futtermittel. Es sind die ersten 
Aufträge für Karl Hegmann und sein 
kleines Familienunternehmen. Und 
der Beginn einer Erfolgsgeschichte.
Mit den Jahren werden aus den Pfer-
den unzählige Pferdestärken. Fahr-
zeuge und Fahrer ersetzen Ross und 
Reiter. Aus der kleinen Firma wird 
eine große. 

Mehr als nur Transport von A 
nach B

Sonsbeck, 2021. Mittlerweile wird 
das Familienunternehmen Hegmann 

Firmenvorstellung in 6 Teilen (Teil1)

hegmann TranSporTe Zum 100 jährigen Firmenjubiläum, 1920 bis 2020

1928 schafft Hegmann den ersten Neuwagen an, einen Henschel 6 C mit 
Kardanantrieb. Am Kühler lehnt Gerhard Hegmann, Karls jüngster Bruder. 
In der Mitte stehen Hubert Opwis, der Besitzer des Anhängers und Wilhelm 
Janssen. Der Möbelwagen war wohl vorher im Pferdezug eingesetzt, da er 
an der Front noch einen Kutschbock trägt.

Pferde kamen in der Firma nur in 
der ersten Zeit zum Einsatz. Als Karl 
Hegmanns Firma zwei Jahre bestand, 
wurden die ersten Fahrzeuge mit Ver-
brennungsmotoren zum Transport von 
Baustoffen in Einsatz genommen. Aus 
einer Handvoll Fahrzeugen ist über die 

Transit, wie es seit 1979 heißt, in vierter 
Generation geführt. Höchste Professio-
nalität, Verlässlichkeit und Kompetenz: 
das sind die Grundpfeiler von Hegmann 
Transit. Das war so, als die Pferde Holz-
wagen über die Landstraßen zogen. 
Das ist auch bei den gigantischen Pro-
jekten der heutigen Zeit so. Und auch 
in Zukunft.100 Mitarbeiter sind in den 
Schwerpunktbereichen Projektlogistik 
und Schwertransport im Einsatz und 
verwalten internationale Projekte. 2020 
ist Hegmann Transit in der ganzen Welt 
unterwegs.

Heute besteht Hegmann Transit 101 
Jahre.

Jahrzehnte ein riesiger  Fuhrpark  
geworden. 135 Fahrzeugeinheiten 
befinden sich heute darin und füh-
ren Aufträge flexibel durch.

 Und: Die Mitarbeiter haben nicht 
nur stets das Ziel im Blick, sondern 
fahren auch mit vollem Einsatz.

aus einer handvoll Fahrzeuge wird ein 
riesiger Fuhrpark

Udo Tietz (2. Generation) mit einem Nachläufertransport
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Abholservice!

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

Sie wären so gerne wieder gefahren 
- hätten sich und ihren Beifahrern so 
gerne den Fahrtwind um die Nase we-
hen lassen. Hätten sich lieber wieder 
alle in den Arm genommen, zusammen 
gefeiert, geklönt und gelacht. Doch 
auch die Motorradausfahrt für und mit 
Menschen mit Behinderung des Unter-
nehmens Zündkerze muss wegen der 
Corona-Pandemie in diesem Jahr schon 
zum zweiten Mal abgesagt werden. Wie 
vielen anderen Veranstaltern ist auch 
dem Zündkerze-Team die Entscheidung 
nicht leicht gefallen.  Mit rund 700 Per-
sonen, die jedes Jahr am letzten Sams-

auSFahrT FinDeT nichT STaTT
unternehmen Zündkerze auch 2021 abgesagt

tag im Juni zum Jumbo Run in Sonsbike 
zusammenkommen, stellt das Unter-
nehmen Zündkerze zwar keine Groß-
veranstaltung im eigentlichen Sinne dar, 
betrifft aber viele Personen aus Risiko-
gruppen“, Man hatte wirklich große 
Hoffnung, dass es klappt in diesem Jahr. 
Es wurde schon viel geplant und organi-
siert, aber aufgrund der aktuellen Lage 
ist eine sichere Planung so einer Veran-
staltung nicht machbar. Aber es besteht 
die große Hoffnung, dass am Samstag, 
dem 25. Juni 2022, die nächste Ausfahrt 
in Sonsbeck stattfindet und man sich ge-
sund und munter wiedersieht.

herausgeber,
verlag & redaktion:

medienhaus niederrhein
r. kabanow

Tel. (02832) 9 25 82 00

info@medienhaus-niederrhein.eu

impreSSum
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Rund ums Auto
KFZ-Handel, Werkstätten, Vermieter, Gutachter und mehr

Uedem, Sonsbeck, Kevelaer, Issum, Alpen, Xanten und Umgebung April 2021

Hochstraße 147
47665 Sonsbeck

Tel.: 02838 - 776750
www.evers-seitz.go1a.de

Kfz-Meisterbetrieb
Finanzierung & Leasing
Verkauf von EU-Neuwagen
& Gebrauchtwagen
Partnerwerkstatt diverser
Versicherungen

Autohaus Pimingstorfer
RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER

Marienbaumer Str. 65 . 47665 Sonsbeck-Labbeck
Tel.: (02801) 28 10 . Fax: (02801) 35 99
Mobil: (0151) 11 51 82 81 . E-Mail: renault-labbeck@gmx.de

Udo Somnitz - Technischer Handel . Sonsbeck . (02838) 9 89 66 19

Mit dem AIXAM-Leichtmobil kommst du auch ans Ziel.
Heute + Morgen freie Fahrt + es sind kaum Parksorgen angesagt!
Fixkosten ca. 60 € im Jahr + 3,1l Diesel/100km ohne Fahrverbot.

Meisterwerkstatt
für alle Marken

Sonsbecker Reifenservice GmbH

Bitte beachten Sie unsere
Werbung ab Seite 13.

25
Jahre

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

(03944) 3 61 60
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Meisterwerkstatt für
alle Marken

47665 Sonsbeck . Alpener Straße 3 . Telefon: (02838) 4 24
email: reifen-ts@t-online.de
www.sonsbecker-reifenservice-point-s.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Sa: 9:00 bis 12:30 Uhr

Sonsbecker Reifenservice GmbH

3 D

Motoröl inkl. Filter (10W40) bis 4,5 Liter 45,-
Motoröl inkl. Filter (5W40) bis 5,5 Liter 69,-
Motoröl inkl. Filter (5W30) bis 5,5 Liter 89,-

Ölwechselaktion
bis 31.5.2021

Wir verwenden ausschließlich Marken Motoröl von Total,
nach Vorgabe des Fahrzeugherstellers.

Das Angebot ist nur für PKW gültig.

Unser Service
Alles aus einer Hand
Moderne Fahrzeuge gehören in die Hände von Spezi-
alisten. Die immer aufwändigeren Konstruktionen der 
Fahrzeuge erfordern Erfahrung, permanente Schulung, 
Know-how sowie hochpräzise Prüfanlagen.
Bei uns können Sie sicher sein: Hier berät Sie ge-
schultes Personal, kompetent und produktneutral. Die 
Ausführung sämtlicher Arbeiten an Ihrem Wagen erfolgt 
qualifiziert und gewissenhaft.

Ersatzteile in Erstausrüsterqualität
Qualität bedeutet für uns, dass wir nur Ersatzteile in 
Erstausrüsterqualität in die uns anvertrauten Fahrzeuge                      
verbauen. Hochwertige Produkte in Verbindung mit 
unseren perfekten Serviceleistungen sind die Basis für 
Ihre Zufriedenheit.

Volle Preiskontrolle
Wir prüfen Ihr Fahrzeug fachmännisch 

auf Herz und Nieren und nennen Ihnen 
vor der Reparatur stets einen Festpreis. 

So können Sie sicher sein, dass wir 
nur die Reparaturen durchführen, 

die vorher mit Ihnen 
vereinbart wurden. 

Sie erwartet bei der 
Rechnung somit keine 

Überraschung! Sollte während der ver-
einbarten Reparatur ein sicherheits-

relevanter Mangel an Ihrem Fahrzeug 
auffallen, werden wir uns direkt mit 

Ihnen in Verbindung setzen.

25
Jahre

Auch AGM/EFB für Fzg.
mit Start/Stop Funktion



14

Sommerreifen
Dunlop
Blu Response 195/65/15    91H   75,-
Blu Response 205/55/16    91V   85,-
Blu Response 225/45/17    91W   95,-

Michelin
Primacy 4 185/65/15    88T   85,-
Primacy 4 195/65/15    91H   79,-
Primacy 4 225/45/17    91Y   109,-

Ganzjahresreifen

Besuchen Sie uns in unserem Shop in der
Alpener Straße 3 in Sonsbeck. Tel. (02838) 4 24

Alle Marken zu Top Preisen

Alufelgen ab 65,-

alle Preise inkl. Montage
weitere Marken und Größen auf Anfrage

Hausmarke
(Yokohama, Fulda, Nexen, Hankook)

175/65/14    82T     59,-
185/65/15    88T     69,-
195/65/15    91V     65,-
205/55/16    91V     69,-
225/40/18    92W   89,-

Michelin
Cross Climate+        185/65/15  92T 79,-
Cross Climate+        195/65/15  91H 79,-
Cross Climate+        205/55/16  94V 99,-

Hausmarke
(Yokohama, Point S, Nexen, CST, Fulda) 

185/65/15 88H 65,-
195/65/15 91H 65,-
205/55/16 91H 79,-
185/65/15 91H 63,-
205/55/16 94V 75,-
195/65/15 91T 65,-
205/55/16 94H 49,-

alle Preise inkl. Montage
weitere Marken und Größen auf Anfrage

25
Jahre
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Anhängerkupplungen zum
Sparpreis inklusive Montage
Marke Modell starr abnehmbar

Mercedes C-Klasse 550,- 650,-
Mercedes B-Klasse 570,- 750,-
Ford Focus IV 570,- 650,-
VW Passat 550,- 650,-
Mazda CX 3/CX 5 570,- 650,-
Kia Ceed 550,- 650,-

Für andere Fahrzeuge auf Anfrage

Fahrradträger für E-Bikes geeignet
Hapro Atlas 2 Premium
für 2 Fahrräder abschließbar
auch für 3 Fahrräder lieferbar statt 475,- nur 325,-
Thule VELO Compakt 2
für 2 Fahrräder statt 539,- nur 429,-
Alcor 4
für 4 Fahrräder statt 453,- nur 380,-

MFT Aluline statt 315,- nur 259,-

Weitere Marken und Modelle auf Anfrage. Tel. (02838) 4 24

Jubiläums-Angebot25
Jahre
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Kevelaer „Hier wurde ein Highlight 
für unsere Kinder geschaffen!“

Mit diesen Worten eröffnete Bürger-
meister Dr. Dominik Pichler den neu-
gestalteten Spielplatz Heisterpoort in 
Kervenheim.

Künftig dürfen sich besonders die Kin-
der über eine zweite Burg in Kervenheim 
freuen. Denn passend zur Burg Kerven-
heim entschied sich die Spielplatzkom-
mission der Wallfahrtsstadt Kevelaer 
für eine stattliche Ritterburg. Auf einer 
Grundfläche von 9 x 8,25 Metern bie-
ten Kletternetz, Rutsche, Wackelbrücke, 
Free-Climbing-Wand, Rutschstange und 
Aufstiegsrampe – um nur einige der At-
traktionen zu nennen – abwechslungs-
reiche Möglichkeiten zum Klettern, To-
ben und Verstecken. Bereits von Weitem 
sichtbar sind die beiden gut fünf Meter 

Spielplatz-eröffnung in kervenheim

neue riTTerBurg läDT ein 
Zum Spielen unD enTDecken

hohen beflaggten Türme. Ortsvorsteher 
Martin Brandts bedankte sich bei der 
Spielplatzkommission, insbesondere 
bei deren Sprecherin Walburga Kamps, 
die sich für diesen mit viel Liebe zum 
Detail neu gestalteten Spielplatz für 
Kervenheim eingesetzt hat. So zieren 
beispielsweise auch die Wappen von 
Kervenheim und Kervendonk die Fassa-
de neben der „Zugbrücke“. Mit Herstel-
lung, Lieferung und Installation wurde 
die Firma Seibel für gut 65.000 Euro 
inklusive Aufbau, Fallschutz und Erdar-
beiten beauftragt. Kosten, die nur dank 
der freundlichen Unterstützung drei-
er Kevelaerer Unternehmen gestemmt 
werden konnten. Insgesamt 8.000 Euro 
spendeten die Volksbank an der Niers, 
das Kieswerk Grotendonk und Van Ni-
euwpoort Sand und Kies.

Kevelaer Für alle, die dem corona-
bedingten „Nesthocken“ ein Ende be-
reiten wollen, startet unter dem Motto 
„Gesund an Leib und Seele“ Kevelaer 
Mitte April in die Fahrrad- und Wander-
saison.

Es gibt Tipps zum Erkunden von idyl-
lischen Landschaften und Sehenswertes, 
vorbei an Flüssen, Seen und Wäldern. 
Ob es die neusten Trends rund um Fahr-
räder, Wandern oder Freizeitaktivitäten 
sind – vom 17. April bis 30. April war-
ten auf Outdoor-Liebhaber einige High-
lights auf den Social-Media Kanälen der 
Wallfahrtsstadt Kevelaer. 

Interessante Videos, Interviews und 
eine Erlebnistour durch Kevelaer 

In den zwei Wochen können sich In-
teressierte auf Videos zu aktuellen Fahr-
radmodellen, Zubehör und Anwendun-
gen von spannenden Gadgets freuen. 

Diese werden von Gregor Peters von 
Zweirad Peters und von Thomas Bosch 
von Fahrrad Service Bosch präsentiert. 
Des Weiteren sind Interviews mit Fahr-
rad- und Wanderbegeisterten geplant, 
in denen Insider-Tipps für besonders 
schöne Orte zum Wandern und Fahr-
rad fahren in Kevelaer verraten werden. 
Wer sich hingegen für spannende Spa-
ziergänge oder Radtouren interessiert, 
kann sich auf versteckte Geocaches 
freuen, die in und um Kevelaer platziert 
sind. „Die GPS-Schnitzeljagd soll eine 
weitere Freizeitaktivität schaffen, um in 
der momentanen Lage die Zeit bunter zu 
gestalten“, sagt Verena Rohde, Leiterin 
der Abteilung „Tourismus & Kultur“. 
Die sechs angelegten Caches ergeben 
eine Route von ca. zehn Kilometern. 
Ausgerüstet mit einem GPS-fähigen 
Gerät wird mit der ersten Koordinate 
begonnen, die die Position des ersten 
Versteckes verrät. Nur derjenige, der 

DigiTale Frei.ZeiT. Wochen 
STarTen
erlebnisreiche routen, interviews und
Freizeitaktivitäten werden angeboten 

Unter dem Motto „Gesund an Leib 
und Seele“ starten die digitalen
Frei.Zeit. Wochen Mitte April.

die unterschiedlichen Rätsel löst, erhält 
die nächste Koordinate für die GPS-
Schnitzeljagd. 

Geführte Radtour verschoben 
Wie auch im letzten Jahr hat die Wall-

fahrtsstadt Kevelaer in Kooperation mit 
dem ADFC Kreisverband Kleve (Allge-
meiner Deutscher Fahrrad-Club e.V.) 
zwei geführte Radtouren in und um 
Kevelaer geplant. „Schweren Herzens 
mussten wir beide Termine für die ge-
führte Fahrradtour erneut absagen. Wir 
versuchen noch in diesem Jahr einen 
geeigneten Ersatztermin zu finden“, 
erklärt Alina Peters, Organisatorin der 
digitalen Frei.Zeit. Wochen. Das Social 
Media Team der Abteilung „Tourismus 
& Kultur“ freut sich auf viele Reaktionen 
zu den digitalen Frei.Zeit. Wochen und 
bedankt sich bei allen beteiligten loka-
len Unternehmen für die Unterstützung 
der Aktionswochen. 

Unter normalen Umständen würde am 
24. April 2021 das Puppenspiel „Briefe 
von Felix“ viele Kinderaugen im Nie-
derrheinischen Museum Kevelaer zum 
Leuchten bringen. Doch leider dürfen 
noch keine Veranstaltungen stattfinden. 
Zum Glück kann jedoch das Stück „Pip-
pi Langstrumpf“ von Wodo Puppenspiel 
digital angeboten werden. Dorothee 
Wellfonder und Wolfgang Kaup-Wellfon-
der waren 1986 die ersten weltweit, die 
es wagten, den quirligen Rotschopf als 
Marionette auf die Bühne zu bringen, 
dies hatte Astrid Lindgren selbst dem 
Künstlerpaar bestätigt. Seitdem ist „Pip-
pi“ ein echter Evergreen des Mühlhei-
mer Figurentheaters und perfekt für ein 
Zusammenschauen mit der ganzen Fa-
milie. Die Jüngsten lernen sie vielleicht 
gerade erst kennen und ihre Eltern und 
Großeltern denken an die vielen schö-
nen Stunden ihrer Kindheit mit Pippis 
Geschichten zurück.Vom 25. April bis 
zum 2. Mai 2021 können die Abenteu-
er von Pippi Langstrumpf mit ihrem 

WoDo-puppenSpiel mal anDerS!
gepunkteten Pferd und dem süßen Äff-
chen sowie ihren besten Freunden An-
nika und Thomas in der Mediathek des 
Niederrheinischen Museums unter htt-
ps://niederrheinisches-museum-keve-
laer.de/aktuelles/ auf dem Bildschirm 
von Groß und Klein miterlebt werden.

eddie, der kritische,
liest mal wieder korrektur



Ab sofort werden im Museum wieder 
Bücher mit unterschiedlichsten The-
menschwerpunkten verkauft.

So können wissbegierige Leseratten 
etwas zur Niederrheinischen Geschich-
te, zur Geschichte Kevelaers, Kataloge 
alter Ausstellungen, Bücher zur Volks-
kunde oder Belletristik, spannende 
Romane oder auch Bücher in fremder 
Sprache in der Auslage finden. Der 
Sonderverkauf beinhaltet vor allem ge-
brauchte Bücher, die zu kleinen Preisen 
einen neuen Besitzer finden sollen. Der 
Erlös kommt dem Museum und dem 
Verein für Museumsförderung zugute. 
Die Dauer des Verkaufs richtet sich ganz 

SonDerverkauF im muSeum
nach dem Motto: Was weg ist, ist weg! 
Also schnell zugreifen. Museumsbesuch 
mit Termin!

Auch der Sonderverkauf im Museum 
darf nur nach vorheriger Terminver-
einbarung und bei Vorlage einer Be-
scheinigung über einen tagesaktuellen 
negativen Corona-Schnelltest betreten 
werden. Hier greift die Allgemeinverfü-
gung des Kreises Kleve.

Eine Terminabsprache ist per Telefon 
(0 28 32 . 95 41 20) von 10.00 – 17.00 
Uhr möglich. Es gelten die aktuellen 
Hygienebestimmungen und Schutzmaß-
nahmen. Weitere Informationen finden 
Sie auf der Internetseite des Museums.
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In der Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses der Gemeinde Issum am 
2.3.2021 wurde die weitere Teilnahme am 
Förderprogramm des Landes Nordrhein-
Westfalen beschlossen. Unter dem Motto 
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. 
Wir fördern was Menschen verbindet.“ 
wird nun erneut in der zweiten Jahres-
hälfte 2021 der „Heimat-Preis“ in der 
Gemeinde Issum vergeben. 

Ziel des Programms ist, Menschen für 
regionale und lokale Besonderheiten zu 
begeistern und das gelebte Engagement in 
den Gemeinden und Kreisen des Landes 
NRW deutlich hervorzuheben. Ein Zweig 
dieses Programms ist der „Heimat-Preis“, 
den die Landesregierung durch die Aus-
lobung und Verleihung von Preisgeldern 
durch die Gemeinden und Gemeindever-
bände fördert. Das Preisgeld hier beträgt 
insgesamt 5.000,00 Euro und kann in 
2021 an bis zu drei Preisträgerinnen und 
Preisträger vergeben werden. Folgende 
Kriterien hat der Rat für die Auslobung 
des „Heimat-Preises“ festgesetzt:

1. Beitrag zum Erhalt und zur öffentli-
chen Sichtbarmachung von Informationen 
über die Geschichte und das kulturelle 
Erbe

2. Identität und Heimatbewusstsein för-
dern

gemeinDe iSSum verleihT 
erneuT Den „heimaT-preiS“

3. Brauchtumspflege
4. Beitrag zum Zusammenhalt innerhalb 

der Gemeinde stärken
5. Heimat erlebbar machen
6. Beitrag zur Begeisterung für lokale 

Besonderheiten schaffen
7. Beitrag zur sportlichen Ertüchtigung 

oder außerschulischen Aus- und Weiter-
bildung von Jugendlichen.

Mindestens eines der Kriterien muss für 
die Vergabe des „Heimat-Preises“ erfüllt 
sein.

Der Preis kann an Einzelpersonen oder 
Vereine sowie Institutionen vergeben wer-
den, wenn ihr Wirken als Heimatprojekt 
eingestuft werden kann. Dieser Preis soll 
die Projekte zu Gunsten unserer Gemein-
de belohnen und gleichzeitig nachah-
menswerte Praxisbeispiele liefern. Alle 
Preisträger aus NRW stellen sich im An-
schluss einem Wettbewerb auf Landesebe-
ne. Zur Erleichterung bei der Einreichung 
von Vorschlägen wurde ein Formblatt ent-
wickelt, dass ausgefüllt und unterschrie-
ben bei der Gemeindeverwaltung Issum 
eingereicht werden kann.

Die Vorschläge müssen bis spätestens 
30.9.2021 vorliegen. Das Formblatt fin-
den Sie unter www.issum.de/Rathaus/Bür-
gerservice/Formulare oder in der Zentrale 
der Gemeindeverwaltung, Herrlichkeit 7 – 
9, 47661 Issum.
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apoThekerTipp

Sein Duft verrät dem Suchenden, 
wo er wächst: Der Waldknoblauch, 
vielen besser bekannt als Bärlauch, 
schmeckt überraschend würzig-
scharf, aber weniger intensiv als der 
verwandte Knoblauch. Er verströmt 
nach dem Genuss auch nicht den 
charakteristischen Geruch des auf-
dringlichen Verwandten. Mit 150mg 
Vitamin C pro 100 Gramm enthält 
er dreimal so viel Vitamin C wie 
dieselbe Menge Orangen. Vitamin C 
wirkt antioxidativ, antibakteriell und 
immunstärkend. Bärlauch enthält 
außerdem Alliin – das hat er mit sei-
nem geruchsstärkeren Verwandten 
gemein. Alliin trägt dazu beitragen, 
Cholesterin zu senken und Arterio-
sklerose vorzubeugen. Aber Augen 
auf beim Sammeln: Sie sollten Bär-
lauch nicht mit dem giftigen Mai-
glöckchen oder der Herbstzeitlosen 
verwechseln. Bärlauch ist gerade in 
Kombination mit dem aktuell heiß 
begehrten und ebenso teuren „wei-
ßen Gold“ (dem Spargel) besonders 
gesund. Bestehend aus 93% Wasser, 
wenig Kohlehydraten und noch we-
niger Fett ist er mit 150 Kilokalorien 
pro Kilogramm ein sehr gesundes 
Gemüse. Reichlich Vitamine, u.a. 
auch Vitamin C sowie Vitamin A, ver-
schiedene B- Vitamine und Niacin 

Bärlauch - perfekter partner für das weiße gold
gepaart mit den Mineralstoffen Natri-
um, Kalium und Magnesium sind ein 
weiterer Grund, sich das Gemüse auf 
den Teller zu holen. Aber auch hier 
gilt Vorsicht beim Genuss für Men-
schen mit Nierenproblemen: Spargel 
enthält relativ viele Purine, deren 
Abbau über Harnsäure einen Gicht-
anfall auslösen kann. Man sollte 
dabei aber auch daran denken, dass 
ein 100 Gramm Schweineschnitzel, 
das ja oft und gerne mitbestellt wird, 
mehr Purine enthält als 800 Gramm 
Spargel. Während die Spargelsaison 
ja im Juni erst endet, ist für den Bär-
lauch Anfang Mai Schluss. Es bleibt 
nicht mehr viel Zeit….

Guten Appetit wünscht Ihnen Apo-
thekerin Petra Schnatz



ueDem, SonSBeck, kevelaer, iSSum, alpen, XanTen unD umgeBung

Alpen Der Musikvereins Menzelen 
1959 e.V. hat mehr als 250 Musikstücke 
unterschiedlicher Genres im Reper-
toire.

Mit einem nicht unerheblichen Teil 
decken die Musiker*innen aus Men-
zelen auch das Kirchenjahr ab. Die 
vielfältigen Ausarbeitungen zum The-
ma Kirchenmusik und Blasmusik im 
Gottesdienst zeigen, dass diese Form 
von Musik ein Bestandteil der Liturgie 
und als Gottesdienst zu verstehen ist. 
Seit Gründung des Musikvereins dienen 
die Menzelener zu unterschiedlichsten 
Anlässen während des Kirchenjahres.
In der Advents- und Weihnachtszeit 
konnten bereits das Nachwuchsblä-
serquartett mit Imke Baum, Luis Baus, 
Emilie Kisita und Max Kolodzy sowie das 
Jungbläsersextett mit Marie van Bonn, 
Jessica Weber, Marius Moldenhauer, 
Ronja-Marie Meckl, Michelle Stiers und 
Julia Kolodzy die evangelischen und 
katholischen Liturgien in den Alpener 

kirchenmusik und Blasmusik

SoliSTen im goTTeSDienST

Kirchenmusik und Blasmusik, Solisten im Gottesdienst.

Kirchen musikalisch mitgestalten. Die 
Musik ist dabei Merkmal und gestal-
terisches Element - ein Teil der feiern-
den Gemeinde. Die Marschkapelle der 
Menzelener Blasmusik tritt zum Weißen 
Sonntag, zur Fronleichnamsprozession 
oder an St. Martin in Erscheinung.Der 
Kirchenmusiker Christian Hubert hat 
die Möglichkeiten des ortsansässigen 
Blasorchesters erkannt und auch Solis-
ten in die Messfeiern mit eingebunden. 

„Blasmusik ist uns willkommen!“, so 
der leitende Kirchenmusiker Hubert. 
„Mit den Ensembles und den Solisten 
werden speziell in der Zeit des fehlen-
den Gemeindegesangs die liturgischen 
Feiern enorm bereichert.“ Julia Kolodzy 
am Sopransaxophon sowie Birte Hals-
wick und Nadine Mecking an der Quer-
flöte haben bereits an den vergangenen 
Wochenenden fünf Messen begleitet. An 
Ostern tritt Werner Terfloth in St. Wal-
burgis und St. Ulrich mit der Trompete 
in Aktion.

Immer wieder bieten Firmen te-
lefonisch oder an der Haustür ihre 
Leistungen zur Untersuchung und 
Sanierung der Abwasserleitungen 
an, zunächst zu äußerst geringen 
Preisen (Lockangebote). Häufig 
werden die Arbeiten aber nicht 
fachgerecht durchgeführt, zudem 
wird oft suggeriert, dass die Lei-
tungen dringend saniert werden 
müssen. Die Gemeinde Alpen warnt 
alle Grundstückseigentümer, der-

Warnung vor unSeriöSen 
kanalFirmen in alpen! 

artigen Firmen telefonisch oder an 
der Haustür Aufträge zu erteilen. 
Aus aktuellen Anlass noch einmal 
zur Klarstellung: Nur die Gemeinde 
Alpen fordert die Grundstückseigen-
tümer auf, die Dichtheit und Funk-
tionsfähigkeit ihrer Grundstücksent-
wässerungsleitungen nachzuweisen. 
Dieses Schreiben enthält dann alle 
erforderlichen Informationen und 
Fristen und auch den Hinweis auf 
zugelassene, sachkundige Firmen.
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Ein mit Moos bewachsener Totenkopf, 
ein verlassenes Zimmer mit goldenen 
Möbeln, ein zugewachsenes Herren-
haus, irgendwo in der Nähe von Rees. 

Der Fotograf Daniel Nitsche hat ein 
Auge für besondere Motive an soge-
nannten „Lost Places“ - an verlassenen 
Orten. Schon seit vielen Jahren wid-
met er sich der versteckten Schönheit 
des Verfalls. Über- und unterirdisch ist 
Daniel in Deutschland und den Nach-
barländern unterwegs, um verlassene 
Orte zu finden und zu fotografieren. 
Einen Eindruck seiner, auch käuflich 
zu erwerbenden Bildkunst ist im linken 
Schaufenster des KUK-Ateliers in Kevela-
er zu bewundern, das als Kulturzentrum 
vom Kevelaerer Kunst- und Kulturnetz-
werk wirKsam e.V. betrieben wird.

Die andere Hälfte des Schaufensters 
hat die junge Künstlerin Merle Busch 
(15 Jahre) aus Geldern mit einer Aus-
wahl ihrer Werke eingerichtet.

Mit eindrucksvollen Portrait-Zeich-
nungen aus ihrem Skizzenbuch und 
plastisch-abstrakten Gemälden, die in 

auSSTellungen im
kuk-SchauFenSTer

ihrer Farbwahl an die Kunst ihrer Men-
torin Bettina Hachmann erinnern, er-
zählt Merle Busch ihre Geschichten. Für 
sie ist die Kunst ein Ort, an dem sie sich 
frei entfalten und Dinge mit sich selbst 
kommunizieren kann. Das Zeichnen ist 
für Merle aber nicht nur Mittel zum Aus-
druck, es macht sie vor allem glücklich.

Die Ausstellungen sind zu sehen bis 
Ende April im Schaufenster des KUK-
Atelier Kevelaer, Johannes-Stalenus-
Platz 8, direkt neben der Basilika.

Der gemeinnützige Verein wirKsam 
e.V. möchte auch in der Pandemie Kunst 
und Kultur möglich machen. Schaufens-
terausstellungen, dezentrale Konzepte 
wie die Landpartie am Niederrhein oder 
die Streaming-Reihe „DistanzHandlun-
gen“ auf YouTube sollen den Menschen 
Mut machen (wieder) kreativ zu wer-
den und durchzuhalten.

Wer die Kulturarbeit von wirKsam 
e.V. unterstützen möchte, findet auf der 
Internetseite www.wirksam-ev.de alle 
nötigen Informationen zur Fördermit-
gliedschaft.

Der Vorstand der Sozialstiftung Xan-
ten freut sich - gerade in diesem für 
Schulen herausfordernden Jahr - den 
Fördervereinen der Xantener Schulen 
mit insgesamt 14.000 Euro einige be-
sondere Wünsche und Projekte ermög-
lichen zu können.  Pandemiebedingt 
musste auf das traditionelle gemeinsa-
me Treffen mit den Schulleitungen und 
den Vorsitzenden der Fördervereine 

FörDerung Für
SoZialSTiFTung XanTen

leider verzichtet werden. Thomas Görtz 
möchte sich als Vorstandsvorsitzender 
der Sozialstiftung für das anhaltende 
Engagement in und um Schule bedan-
ken. Gerade jetzt ist der  Zusammenhalt 
wichtig und die Schüler und Schüle-
rinnen profitieren von dem Einsatz der 
Fördervereine zugunsten ihrer Schule 
bereits seit vielen Jahren in erheblichem 
Maß.



Kreis Kleve Walbecks Spargelprin-
zessin Annika I. hat der Kreis Klever 
Landrätin Silke Gorißen die ersten 
frischen Stangen der neuen Saison ge-
bracht.

Gemeinsam mit Spargelgrenadier 
Heinz-Josef Heyer übergab Annika I. 
„das weiße Gold“ zusammen mit ei-
nem Heft mit leckeren Rezepten. „Ich 
freue mich auf die neue Saison. Der 
Walbecker Spargel genießt zu Recht ei-
nen ausgezeichneten Ruf weit über die 
Kreisgrenze hinaus“, sagte die Landrä-
tin. „In diesem Jahr ist die Spargelprin-
zessin aber nicht nur Genussbotschafte-
rin, sie macht auch auf die schwierige 
Situation der Anbaubetriebe und Res-
taurants während der Corona-Pandemie 
aufmerksam.“ Die Spargelhöfe rund um 
Walbeck begegnen den Einschränkun-
gen durch die Pandemie mit Hygieneko-
nzepten, „Spargel to go“-Verkäufen am 
Hoffenster und Vorbestellungen. 

Der ansonsten übliche Besuch von 

annika i. bringt landrätin Silke gorißen den ersten 
Spargel der Saison
Walbecker höfe bieten in der corona-pandemie 

„Spargel-To-go“-verkauF an
Touristengruppen aus nah und fern, 
die zuerst in den örtlichen Restaurants 
essen und anschließend Spargel für 
zuhause mitnehmen, muss leider ent-
fallen. Besucher können sich höchstens 
in den geöffneten Hofläden mit frischem 
Spargel eindecken. Normalerweise hat 
die Walbecker Spargelprinzessin rund 
60 Auftritte pro Jahr und wirbt bun-
desweit für die leckeren Stangen aus 
Walbeck. In diesem Jahr entfallen diese 
Termine nahezu komplett. Daher haben 
die Walbecker auch darauf verzichtet, 
für 2021 eine neue Genussbotschafterin 
zu küren. Annika I. ist die erste Spargel-
prinzessin mit einer Amtszeit von zwei 
Jahren. Etwas mehr als zwei Monate ist 
nun Gelegenheit, den Spargel zu essen. 
Die Spargelsaison endet am Johannis-
tag (24. Juni), damit der Spargel noch 
ausreichend Zeit hat, durchzuwachsen. 
Die Zeit bis zum ersten Frost benötigt 
der Spargel, um genügend Kraft für das 
nächste Jahr zu sammeln.

Spargelprinzessin Annika I. (Mitte) überreicht Landrätin Silke Gorißen den 
ersten frischen Spargel aus Walbeck. Mit dabei: Spargelgrenadier Heinz-Josef 
Heyer.                                                                                             Foto: Kreis Kleve
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Kreis Kleve Der Kreis Kleve weist 
darauf hin, dass sich Menschen im 
Alter zwischen 70 und 79 Jahren 
zum Teil gedulden werden müssen, 
bis sie ihre Corona-Schutzimpfung 
erhalten werden.

Es steht schlichtweg nicht ausrei-
chend Impfstoff zur Verfügung, um 
alle Impfberechtigten direkt bedie-
nen zu können.

Hintergrund: Das Landes-Gesund-
heitsministerium (MAGS) NRW 
teilt den Impfstoff den Kommunen 
zu und entscheidet, welche Perso-
nengruppen wann ein Impfangebot 
erhalten. Bei den Über-70-Jährigen 
geschieht dies jahrgangsweise. „Das 

im kreis kleve gibt es viel zu wenig
corona-impfstoff, um den altersgruppen

unmittelbar einen Termin anbieten zu können
Land NRW hat in kurzen Abständen 
so schnell nacheinander die einzel-
nen Jahrgänge für die Impfungen 
zugelassen, dass die zur Verfügung 
stehende Impfstoffmenge bei Wei-
tem nicht ausreicht, um allen direkt 
einen Impftermin anbieten zu kön-
nen“, erklärt Silke Gorißen, Land-
rätin des Kreises Kleve. „Wichtig ist: 
Wir bestellen allen Impfstoff, der 
uns zur Verfügung gestellt wird. Wir 
verimpfen alle Bestände. Und wir 
stehen in einem ständigen Dialog 
mit dem Land, um weiteren Impf-
stoff zu erhalten und die Kapazitäten 
der Impfzentren besser auslasten zu 
können.“

Kreis Kleve Die kostenlosen Coro-
na-Schnelltests („Bürgertestung“) sind 
ab sofort Menschen ohne gewöhnlichen 
Aufenthalt in Deutschland zugänglich. 
Darüber hat das Landes-Gesundheits-
ministerium den Kreis Kleve informiert. 
Aufgrund der zahlreichen Anfragen von 
in Deutschland arbeitenden Grenz-
pendlern und ihren Arbeitgebern hat 
das Bundesgesundheitsministerium 
nun entschieden, dass abweichend von 
der Testverordnung auch Personen mit 
Wohnsitz außerhalb von Deutschland 
die kostenlosen Bürgertestungen in 
Anspruch nehmen können. Dies gilt 
ausdrücklich nur für Personen ohne 
Krankheitssymptome. Für den Kreis 

Bundesgesundheitsministerium öffnet angebot –
Tests im kreis kleve insbesondere für grenzpendler 
aus den niederlanden interessant

Kleve bedeutet dies: Auch Niederländer 
können die kostenlosen Corona-Tests 
bei den Anbietern im Kreisgebiet ab 
sofort in Anspruch nehmen. Diese Neu-
regelung hilft insbesondere den vielen 
Berufspendlern aus den Niederlanden, 
da dort aktuell keine Strukturen für 
kostenlose Schnelltests vorhanden sind. 
Der Kreis Kleve hat die Teststellen in den 
Städten und Gemeinden über diese Än-
derung informiert. Aktuell gibt es kreis-
weit 154 Teststellen. Weitere sind im 
Genehmigungsverfahren. Eine aktuelle 
Übersicht über die Schnelltestzentren 
im Kreisgebiet gibt es per Direktzugriff 
auf der Homepage des Kreises Kleve 
www.kreis-kleve.de.
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 Die K8 ist während der Arbeiten 
in zwei Bauabschnitten jeweils voll 
gesperrt. Umleitungen werden aus-
geschildert.

Kreis Kleve Der Kreis Kleve saniert 
die Moyländer Allee (K8) in Bedburg-
Hau. Die Arbeiten beginnen am Montag, 
3. Mai 2021. Im ersten Bauabschnitt 
wird die Straße zwischen dem Kreis-
verkehr an der Kalkarer Straße (B57) 
und der Straße Alte Bahn (K27) voll ge-
sperrt. Eine Umleitung wird eingerichtet 
und ausgeschildert. Sobald der genaue 
Verlauf der Umleitung feststeht, wird 
der Kreis Kleve die Öffentlichkeit infor-
mieren.  Da die „Moyländer Allee“ in 
diesem Bereich keinen Geh- und Rad-
weg hat, müssen auch Radfahrer und 
Fußgänger ebenfalls eine Umleitung 
nutzen. Die Anwohner der Moyländer 
Allee haben während der gesamten 
Baumaßnahmen mit Einschränkungen 
zu rechnen. Sie können aber in Abstim-
mung mit der ausführenden Firma und 

kreiS kleve SanierT Die moy-
länDer allee in BeDBurg-hau

unter Berücksichtigung der Bautätig-
keiten ihre Grundstücke erreichen. Die 
Kalkarer Straße (B57) und der Straße 
Alte Bahn (K27) sind jederzeit befahr-
bar. Ebenso sollte die Zufahrt zum Golf-
platz während der gesamten Baumaß-
nahme möglich sein. Die Bauarbeiten 
dauern voraussichtlich bis Mitte Juni 
an. Anschließend wird die Moyländer 
Allee auf der anderen Seite des Kreis-
verkehrs an der Kalkarer Straße bis zur 
Einmündung Wetering saniert. Dazu 
wird ebenfalls die Moyländer Allee in 
diesem Bereich ebenfalls voll gesperrt 
werden. Eine großräumige Umleitung 
wird ausgeschildert. Der Geh- und Rad-
weg der Moyländer Allee kann während 
der Baumaßnahmen weiter genutzt 
werden. Die Arbeiten in diesem Bauab-
schnitt dauern voraussichtlich bis Ende 
Juli. Der Kreis Kleve investiert für beide 
Bauabschnitte insgesamt rund 550.000 
Euro. Koordiniert werden die Baumaß-
nahmen von der Kreis Kleve Bauverwal-
tungs-GmbH (KKB).
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Kreis Kleve Arbeitgeber können ih-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
offiziell einen Corona-Testnachweis aus-
stellen.

Unternehmen, die innerbetriebliche 
Corona-Schnelltests anbieten und über 
das Ergebnis einen Nachweis ausstellen 
möchten, müssen dies beim Landes-
Gesundheitsministerium (MAGS) online 
anzeigen. Dazu hat das Ministerium die 
Internetseite https://www.mags.nrw/
coronavirus-beschaeftigtentestung-
anzeige angelegt. Der Kreis Kleve wird 
vom Ministerium lediglich informiert, 
welche Unternehmen im Kreisgebiet 
Beschäftigtentestungen durchführen. 
Weitere Informationen liegen dem Kreis 
Kleve nicht vor. Für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter soll die Beschäftigten-
testung kostenlos sein. Das Unterneh-

corona-Schnelltests für mitarbeiter: unternehmen 
müssen sich registrieren

lanDeS-geSunDheiTSminiSTe-
rium STellT online-anmelDe-
maSke Zur verFügung

men beschafft und bezahlt die Tests. 
Diese können von einer beauftragten 
Firma, aber auch von Beschäftigten des 
Unternehmens durchgeführt werden. 
Die Tests müssen den Regelungen der 
Corona-Test- und Quarantäneverord-
nung entsprechen. Das bedeutet: Die 
bekannten Corona-Schnelltests („PoC-
Tests“) müssen durch fachkundiges, ge-
schultes Personal durchgeführt werden. 
Alternativ können die Unternehmen den 
Beschäftigten Selbsttests zur Verfügung 
zu stellen, die diese unter Aufsicht einer 
geschulten Person machen und deren 
Ergebnis dann bestätigt wird. Das Land 
NRW informiert online unter www.land.
nrw/corona zur Corona-Pandemie. 
Die Info-Hotline 0211 9119-1001 ist 
montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr 
geschaltet.

Kreis Kleve Der Bereich „Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit“ der Kreis-
verwaltung gehört nun zum „Büro der 
Landrätin“ und wurde personell ver-
stärkt. 

Landrätin Silke Gorißen hat zum 01. 
April 2021 diese neue Stabsstelle einge-
richtet. Leiterin des „Büros der Landrä-
tin“ ist die langjährige Pressesprecherin 
Ruth Keuken. Die 56-jährige Diplom-
Kauffrau und PR-Beraterin ist seit 2013 
bei der Kreisverwaltung Kleve tätig. 
Neu dabei ist Pressesprecher Benedikt 
Giesbers. Der 38-Jährige war bislang 
als stellvertretender Pressesprecher 
für den Kreis Viersen tätig. Er studier-
te den Masterstudiengang „Politische 
Kommunikation“ und hat während des 

leiTerin WurDe preSSeSprecherin
ruth keuken / pressesprecher Benedikt giesbers 
ergänzt das Team

Studiums als freier Mitarbeiter für die 
Lokalpresse gearbeitet. „In den ver-
gangenen Jahren haben Bedeutung und 
Umgang der Bereiche ‚Kommunikation‘ 
und ‚Pressearbeit‘ immer mehr zuge-
nommen. Um diesen gewachsenen An-
forderungen gerecht zu werden, gibt es 
nun die Stabsstelle ‚Büro der Landrätin‘, 
zu der auch das Team der Pressestelle 
gehört“, so Landrätin Silke Gorißen. 
„Ich freue mich sehr, dass Frau Keuken 
die Büroleitung übernommen hat und 
auch künftig als Pressesprecherin ar-
beiten wird. Daneben konnten wir mit 
Herrn Giesbers einen weiteren erfahre-
nen Pressesprecher für die Stabsstelle 
gewinnen. Beiden wünsche ich einen 
guten Start für die neue Tätigkeit.“

Landrätin Silke Gorißen (Mi.) hat die neue Stabsstelle „Büro der Landrätin“ 
eingerichtet, die von Pressesprecherin Ruth Keuken geleitet wird. Neu im Team 
ist Pressesprecher Benedikt Giesbers.

Seit 1997 geben die Stiftung Lesen und 
der cbj-Verlag jedes Jahr zum Welttag 
des Buches einen neuen Titel der Buch-
Reihe „Ich schenk dir eine Geschichte“ 
heraus. So begegnen den kleinen Lesern 
zwischen 9 und 11 Jahren so manch 
abenteuerliche Begebenheiten, fantasti-
sche Welten oder spannend-realistische 
Geschichten. Da aber viele Schülerin-
nen und Schüler nicht richtig lesen kön-
nen, so in verschiedenen Studien festge-
stellt, und deshalb auch keine Freude 
am Lesen haben, ist der Mentor-Verein 
entstanden, um diesen Kindern beim 
Leselernen  zu helfen. MENTOR – Die 
Leselernhelfer Niederrhein e.V. will mit 
einer digitalen Lese-App  von zu Hause 
aus neue Wege gehen. Diese Lese-App 
ist ein umfassendes Leistungsangebot 
für Familien, MentorInnen und Schulen. 
Diese App beinhaltet alles, was für eine 
erfolgreiche Leseförderung erforderlich 
ist. Dafür suchen wir LesementorInnen. 
Das „Digitale Lesen“ soll neben dem 
„klassischen, präsenten Lesen“  ein 
zusätzliches Angebot sein. Damit erge-
ben sich für alle Beteiligten ganz andere 
Möglichkeiten der Leseförderung. Eine 
Tätigkeit als Lesementor/-in ist nun je-
derzeit und von überall möglich. Alles, 
was Sie neben Engagement brauchen, 
ist ein PC/Laptop mit Webcam oder ein 
Tablet, ein Internetzugang und 45 Mi-
nuten Zeit. Sie können im Ruhestand, 
Selbstständiger, Student, Berufstätiger 
oder Hausfrau sein. Es werden keine  
pädagogischen Kenntnisse vorausge-
setzt. Unsere Erfolgsgeschichte ist das 
1:1-Prinzip: ein Erwachsener kümmert 
sich stets ausschließlich um ein Kind, 
einmal in der Woche für eine Schul-
stunde. Unsere MentorInnen sollten der 
deutschen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig sein , Spaß am Lesen, Erzählen 
und Spielen haben, Humor und Geduld 
besitzen. Familien, die diese Art der 
digitalen Sprach- und Leseförderung 

kinDer von Zu hauSe Beim 
leSen FörDern
mit der digitalen lese-app von menTor
Die leselernhelfer niederrhein e.v.

nutzen möchten, können sich und ihr 
Kind auch ohne schulische Empfehlung 
für das digitale Lesen anmelden. Falls 
Sie keinen PC/Laptop mit Webcam oder 
Tablet besitzen, wird Ihnen ein Endgerät 
auf Leihbasis zu Verfügung gestellt. Der 
Mitgliedsbeitrag für die Lese-App be-
trägt 15,- € pro Monat und ist monatlich 
kündbar. Bei Transferleistungen (bspw. 
Hartz IV) und für Asylsuchende ist die 
Lese-App kostenlos; das Bildungs- und 
Teilhabepaket macht es möglich! Auch 
Schulen können von der digitalen Le-
se-App von Mentor profitieren. Diese 
innovative Fördermöglichkeit hilft der 
Schule, sich stärker auf die Fachinhalte 
konzentrieren zu können. Ihnen ent-
steht hierbei faktisch kein Aufwand – 
weder finanziell noch organisatorisch. 
LesementorIn kann jede/-r werden! Wir 
freuen uns auf reges Interesse. Nähere 
Informationen und Anmeldeformulare 
finden Sie auf unserer Homepage: htt-
ps://www.mentor-niederrhein.de unter 
dem Reiter „Mitmachen“ / “Mentor di-
gital“ oder rufen Sie uns an, Tel.: 0281-
460 95 10.

20
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Bürgermeister Thomas Görtz führt 
für die Xantener Bürgerinnen und Bür-
ger in der Regel montags eine Bürger-
sprechstunde in seinem Arbeitszimmer 
im Rathaus durch. Ergänzt werden diese 
durch Sprechstunden in den Xantener 
Ortschaften.

Aus aktuellem Anlass können bis auf 
Weiteres die Sprechstunden leider nicht 
im gewohnten Rahmen stattfinden, um 
wegen des Coronavirus persönliche 
Kontakte und damit eine eventuelle 

SprechSTunDe DeS 
BürgermeiSTerS

Ansteckungsgefahr insbesondere für 
die Bürgerinnen und Bürger bereits im 
Vorfeld zu vermeiden.

Für die nächste Sprechstunde am 26. 
April bietet der Bürgermeister daher 
zwischen 17.00 und 18.00 Uhr eine 
Telefonsprechstunde unter 02801/772-
215 an.

Gerne können die Bürgerinnen und 
Bürger natürlich auch per Mail unter 
thomas.goertz@xanten.de Fragen und 
Anliegen schicken.

Fast 44 Jahre hat Wilfried Meyer das 
Freizeitzentrum Xanten erfolgreich ge-
leitet. Nun wird er sich zum Ende des 
Jahres in den Ruhestand verabschieden 
und große Fußstapfen für seinen Nach-
folger hinterlassen. 

Derjenige, dem die Gesellschafter und 
der Aufsichtsrat das Ausfüllen dieser 
Fußstapfen am ehesten zutrauen und 
der deshalb aus 71 Bewerbern ausge-
wählt wurde, ist Ludwig Ingenlath. 

Ingenlath wurde 1991 in Wesel gebo-
ren und wuchs in Sonsbeck-Labbeck 
auf dem Campingplatz „Kerstgenshof“ 
seiner Eltern auf, wo er auch mitarbei-
tete und so erste Erfahrungen sammelte. 

Diese vertiefte er in seinen Studien an 
den Universitäten in Venlo (NL), beglei-
tet von Praktika und einem Auslandsse-
minar in Mexico und in Plymouth (GB.

Es folgten berufliche Tätigkeiten in 
verantwortlicher Position bei der Stap-
les Deutschland GmbH.

Seit 2019 bekleidet Ingenlath die 

FZX geSchäFTSFührer
STellen nachFolger
WilFrieD meyerS vor
unter 71 Bewerbern ausgesucht

Position des Geschäftsführers im Frei-
zeitpark Wisseler Seen, wo er 30 Mit-
arbeiter/innen und während der Saison 
35 Minijobber führt sowie eigenverant-
wortlich sämtliche Geschäftsprozesse 
steuert. In enger Zusammenarbeit mit 
der Gesellschafterinist er außerdem für 
die Entwicklung zukunftsorientierter 
Konzepte zuständig.

Eine der größten Herausforderungen 
für den neuen Leiter des FZX wird das 
Xantener Oktoberfest sein, welches 
Meyer vor mehr als 20 Jahren mit ei-
nem etwa 500 Gästen fassenden Zelt 
ins Leben gerufen hatte und das heute 
mit einem Zelt der zehnfachen Kapazität 
jedes Jahr mehrere Zehntausend Besu-
cher aus Nah und Fern anzieht.

„Ich bin selber gerne zu Gast beim 
Oktoberfest und freue mich darauf, es 
nun von der anderen Seite, nämlich als 
Veranstalter erleben zu dürfen“, erklärt 
Ingenlath.

Er zähle auf die Erfahrung und Unter-
stützung der Mitarbeiter/innen. 

Außerdem wird er im engen Aus-
tausch mit seinem Vorgänger stehen, 
der ihn von Oktober bis zum Ende des 
Jahres einarbeiten wird, bevor der dann 
30jährige allein in der Verantwortung 
steht.

Meyer selber sieht seinen Abschied 
mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge. „Wenn man die Tätigkeit 
solange ausgeübt hat, ist es nicht leicht, 
zu gehen und man muss erstmal Ab-
stand gewinnen“. Deswegen will er sich 
erstmal eine längere Auszeit nehmen.

Auf die Frage, warum er seinen Nach-
folger für geeignet halte, erwidert Mey-
er, „Er wird das Kind schon schaukeln. 
Da bin ich mir sicher“. 

Randolf Vastmans

Ludwig Ingenlath ist der Nachfolger 
von Wilfried Meyer

Wir liefern und montieren:
Sicherheitsglas
Isolierglas
Ganzglasduschen
Rollfenster

Ganzglastüren
Glasrückwände
Spiegel
Markisen

Glasprodukte für ein schönes Zuhause

GLAS & SPIEGEL Niederrhein
Bruchweg 2 | 46509 Xanten | Tel. 02801 / 70470 | Fax: 70471

www.glas-niederrhein.com | info@glas-niederrhein.com
Besuchen Sie unsere Ausstellung

Öffnungszeiten Mo. bis Do. 8.00 bis 18.00 h Fr. 8.00 bis 16.00 h

(Alpen/Rheinberg/Sonsbeck/Xan-
ten) In der Nacht zum Sonntag, den 
28.  März,  wurden die Uhren auf Som-
merzeit umgestellt.  Die Uhren wurden  
dafür  von 2 auf 3 Uhr vorgestellt.  Die 
Zeitumstellung bietet regelmäßig die 
Gelegenheit  die Heizungseinstellung 
anzupassen, um so Energie und Geld 
zu sparen. „Zwar bringt die  Umstellung  
auf die Sommerzeit  einige Probleme 
mit sich, gleichzeitig  ist  sie  aber auch 
ein hervorragender Merker, um an die 
Heizung zu denken.“, sagt Christopher 
Tittmann von der Gemeinde Sonsbeck. 
Durch Anpassen der Zeitschaltuhr  auf 
Sommerzeit  können Heiz- und Spar-
zeiten individuell festgelegt werden, 
so dass nur dann geheizt wird, wenn 
die Wärme im Haus wirklich benötigt 
wird.  „Wenn Sie schon mal an der 
Heizung sind, prüfen Sie die Laufzeiten 
insgesamt“, rät Jens Harnack der Stadt 
Rheinberg, „oftmals können individuel-
le Wochenprogramme eingestellt wer-
den. Und vielleicht kann die Anlage im 
Sommer auch ganz abgestellt werden.“  
Praktisch ist es zum Beispiel, wenn bei 
Reglern mit Wochenprogrammen un-
terschiedliche Absenkzeiten für Arbeits-
tage und Wochenenden eingestellt sind.  
Neben den Laufzeiten können auch 
konkrete Temperaturen individuell 
vorgegeben werden.  Zur besseren Wär-
meabgabe sollten Heizkörper regelmä-
ßig entlüftet werden, auch dafür kann 
die Umstellung der Heizungsanlage auf 
Sommerzeit ein Anlass sein. Letztend-
lich ist auch die Einstellung des Ther-
mostats am Heizkörper für eine effizien-
te Wärmeverteilung entscheidend. Die 
Zahlen darauf stehen für die gewünsch-

gelD Sparen unD um-
WelT Schonen
optimierte heizungseinstellungen können große 
einsparpotenziale bieten

te Raumtemperatur: während die „3“ 
für etwa 20 Grad steht, entspricht die 
„5“ etwa 28 Grad.  Wenn die Räume in-
folgedessen zu warm werden, wird  oft-
mals  gelüftet  und  dadurch  überschüs-
sige Wärme und Energie vergeudet. Da 
Heizungsanlagen und Warmwasser für 
rund 85 Prozent des  Energieverbrauchs  
eines Gebäudes  und den damit verbun-
denen Kosten verantwortlich sind, lau-
ern hier erhebliche Einsparpotenziale. 
Deswegen spart eine individuell vorein-
gestellte und an die eigenen Bedürfnisse 
angepasste Einstellung der Heizungsan-
lage Energie und letztendlich auch Geld.  
Möglichkeiten  und Tipps zur  Heizungs-
optimierung werden in der gleichnami-
gen Broschüre der Sanierungsinitiative 
ALTBAUNEU vorgestellt,   die  Sie online 
unter  www.alt-bau-neu.de/kreis-wesel/
downloads.asp finden. Unabhängig von 
der Zeitumstellung sollte jede Heizung 
regelmäßig professionell gewartet wer-
den, um eine lange Lebensdauer und 
einen energieeffizienten Betrieb zu ga-
rantieren. Regionale Heizungsmonteure 
finden Interessierte unter  www.alt-bau-
neu.de/kreis-wesel  im Bereich „Exper-
ten finden“.

Alpen, Rheinberg, Sonsbeck und Xan-
ten sind wie alle anderen Kommunen 
des Kreises über den Kreis Wesel Mit-
glieder im landesweiten Netzwerk ALT-
BAUNEU, das durch die EnergieAgentur.
NRW koordiniert und vom NRW-Wirt-
schaftsministerium unterstützt wird. 
Energieeffizienz und Wärmenutzung 
sind zentrale Themen des Netzwerks, 
das neben der Sanierung von Altbauten 
auch umfassend über die Möglichkeiten 
der Heizungsoptimierung informiert.

verTeiler Für XanTen geSuchT!
Telefon (0152) 02 03 91 13
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27Jährige XanTerin
veröFFenTlichT erSTe 
SelBST komponierTe Single 
release am 7. mai 2021

Die Musikalität liegt in der Familie - Aileen Rothkegel

Zusammen mit der Zukunftsinitiative 
„Wasser in der Stadt von morgen“ und 
der Emschergenossenschaft startete 
der Regionalverband Ruhr das Projekt 
Klimabäume. 
Insgesamt werden Baumpaten für 1000 
Obstbäume gesucht. Auch der Luftkurort 
Xanten beteiligt sich neben 15 weiteren 
Kommunen, auf welche die Zahl der Bäu-
me aufgeteilt wird, an der Aktion.   
„Das Motto“, so die Klimaschutzmanage-
rin der Domstadt, Dr. Lisa Heider, „lau-
tet ´Wir haben den Baum, Sie haben das 
Grundstück`“. Jeder wisse, wie wichtig 
Bäume für das Klima in einer Stadt seien. 
Leider fehlten allerdings oft die Platz-Ka-
pazitäten auf städtischen Grundstücken, 
so dass man die Bürgerinnen und Bürger 
durch diese kostenlose Aktion mit ins 
Boot holen wolle, mehr Bäume in den 
eigenen Garten zu pflanzen.
Zur Verfügung stehen für das Projekt mit 
Kirsch-, Pflaumen-, Apfel- und Birnbäu-
men hauptsächlich alte Obstsorten.
Über die Homepage https://klimabaeu-
me.ruhr/ konnten sich interessierte Bür-
gerinnen und Bürger mit einem Foto des 
geplanten Standortes bewerben. 
Das Echo war groß und so wurden am 
Samstag gleichzeitig in allen teilnehmen-
den Kommunen die ersten 100 Bäume, 
von denen sechs auf die Stadt Xanten fie-
len, an die ausgewählten Interessenten 
verteilt. 
Zu den ersten gehörte Kai Bree aus Ur-
sel, der sich einen Apfelbaum der Sorte 
„Gloster“ aussuchte.
„Es geht eben nichts über Obst vom 

eigenen Baum“, so Bree, auf dessen 
Grundstück nun mit diesem bereits 
sieben Obstbäume stehen, „bei dem 
man sicher sein könne, dass es nicht 
mit irgendwelchen Pestiziden behandelt 
wurde.
Die nächste Verteilaktion der restlichen 
900 Bäume findet im Herbst statt.
Interessenten können sich weiter über 
die genannte Homepage bewerben.

Randolf Vastmans

1000 klimaBäume Für Die 
meTropolregion DeS rvr
Die ersten Xantener Baumpaten erhalten ihre obstbäume

Kay Bree hatte sich einen Apfelbaum 
der Sorte Gloster ausgesucht

Bürgermeister Thomas Görtz freut 
sich, den Mitarbeitern des städtischen 
Friedhofes des Dienstleistungsbetriebes 
der Stadt Xanten (DBX) ein neues Elek-
trofahrzeug (Stama Maestro MT 15 n) 
übergeben zu können. Mit diesem Fahr-
zeug können zukünftig die logistischen 
Aufgaben auf den Friedhöfen in Xanten, 
Birten, Vynen und Obermörmter leise 
und emissionsfrei durchgeführt wer-
den. „Das alte, in die Jahre gekommene 
bisherige Fahrzeug mit herkömmlichem 
Verbrennungsmotor wurde gegen ein 
modernes, umweltfreundliches Elektro-
fahrzeug ersetzt“, so Görtz. „Für das alte 
Fahrzeug wurde es immer schwieriger, 
die richtigen Ersatzteile zu bekommen. 
Auch der TÜV meinte, dass es an der 
Zeit wäre, das Fahrzeug in seinen wohl-
verdienten Ruhestand zu versetzen“ 
so Christian Schmitz, zuständig für die 
Grünflächenpflege in Xanten. „Umso 

neueS elekTroFahrZeug 
Für XanTener FrieDhöFe

mehr haben wir uns gefreut, dass wir 
ein Fahrzeug auf dem Markt gefunden 
haben, das die gestellten Ansprüche er-
füllen konnte. Es war uns wichtig, dass 
Leistungsfaktoren wie Reichweite, Lade-
, sowie Zuladekapazität, Geschwindig-
keit und Wendigkeit auch durch das voll 
elektrisch betriebene Fahrzeug abge-
deckt sind“, so Schmitz weiter. Zur Fi-
nanzierung konnte eine attraktive 40 % 
Förderung durch das Landesprogramm 
(progress.NRW) zur emissionsarmen 
Elektromobilität genutzt werden. 

Bürgermeister Görtz: „Unsere um-
weltfreundliche Flotte wächst somit 
weiter kontinuierlich, und es wird auch 
weiterhin überprüft, in welchen weite-
ren Bereichen es sinnvoll und technisch 
möglich ist auf Elektromobilität zu set-
zen. Ein Beispiel hierfür wäre z. B. das 
Fahrzeug für die tägliche Leerung der 
städtischen Müllbehältnisse.“

„Frei, wie der Wind“, darunter ver-
steht die Xantenerin Aileen-Chantal 
Rothkegel die Freiheit, man selbst sein 
zu dürfen mit allen seinen Ecken und 
Kanten. „Anders sein ist in meinen 
Augen keine Schande, sondern etwas 
unglaublich Positives“. Wären die Men-
schen alle gleich, so wäre diese Welt 
sehr einfarbig und langweilig, ist sich 
die 27jährige sicher.

„Frei wie der Wind“ ist auch der Titel 
ihrer ersten selbst geschriebenen Sing-
le, mit der sie unter ihrem Künstlerna-
men „Aileen Rubin“ die Stärke, zu sich 
selbst zu stehen, anderen weitervermit-
teln möchte. Dabei weiß sie, wovon sie 
spricht, denn wie vielen anderen auch, 
sind ihr Mobbing und daraus resultie-
rende Probleme nicht fremd. 

„Wenn man während der Schulzeit 
anders ist, sich lieber der eigenen Kre-
ativität zuwendet, als sich an den Akti-
vitäten der anderen zu beteiligen, wird 
es schnell mal zickig“, erinnert sich Ai-
leen. So halfen ihr das Singen und Sch-
reiben von Songs damals, mit solchen 
Herausforderungen umzugehen und zu 
sich selber zu finden.

Musikalität liegt in der Familie
Ihr musikalisches Talent kommt nicht 

von ungefähr. Während ihre Mutter eine 
eigene Showtanzgruppe leitete, kompo-
niert ihr Vater seit seiner Jugend hob-
bymäßig eigene Musik. Schon als Klein-
kind führten ihre Eltern sie ebenfalls an 
die Musik heran und besuchten mit ihr 
verschiedene Musicalveranstaltungen. 
So ist es nicht verwunderlich, dass die 
Sängerin von jeher alles liebt, was mit 
Show, Tanz und Gesang zu tun hat und 
bereits als Sechsjährige ihre eigenen 
ausgedachten Lieder auf einen Kinder-

kassettenrecorder aufnahm.
 Nach ihrem Abitur ließ sie sich vier 

Jahre lang zur Musicaldarstellerin, 
Tanz- und Gesangspädagogin sowie 
Choreografin ausbilden. Dazu musste 
sie ihre Heimat Xanten und ihre Familie 
vorübergehend verlassen

Nachdem sie sich 2017 mit der Er-
öffnung ihrer eigenen Musicalschule in 
Xanten einen Traum erfüllte hatte, be-
fasst sie sich seit 2019 erneut mit dem 
Komponieren eigener Songs. „Auch 
wenn das Unterrichten mein Hauptberuf 
ist“, erklärt die sympathische Künstle-
rin, „lebt immer noch die Leidenschaft 
der Darstellerin in mir“.

Ende 2019 stieß sie auf einen Online 
Support, in dem sich ein Netzwerk von 
Musikern zur Aufgabe gemacht hat, jun-
ge Kolleginnen und Kollegen zu unter-
stützen und zu fördern.

„Es ist nicht ganz einfach, einen seriö-
sen Support zu finden. Schnell läuft man 
Gefahr, ausgenommen zu werden“, gibt 
Aileen zu bedenken. Umso dankbarer 
sei sie gewesen, hier reelle Unterstüt-
zung für den Aufbau ihrer Gesangskar-
riere gefunden zu haben.

Am 07. Mai ist es nach einiger Ver-
zögerung soweit: „Frei wie der Wind“, 
eine Mischung zwischen Musical und 
Pop, erscheint als Streaming Angebot.

„Ich kann es kaum abwarten, bis es 
soweit ist“, freut sich die talentierte jun-
ge Frau.

Eine Karriere als Darstellerin in be-
stehenden Musicals schließt sie aktuell 
aus. „Dazu hänge ich zu sehr an meiner 
Heimat Xanten und meiner Familie, die 
ich dafür beide verlassen müsste“.

Randolf Vastmans
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Das St. Josef Hospital Xanten reagiert 
auf die steigenden Corona Infaktions-
zahlen.

Seit dem 6.4.2021 ist ein tagesaktuel-
ler Antigen-Schnelltest erforderlich, der 
an einer in der Corona Testungsverord-
nung vorgesehenen Teststelle gemacht 
und schriftlich bestätigt wurde.

Wie bisher darf jeder Patient täglich 
einen Besucher empfangen. Dieser 
muss an der Hauptpforte einen Gesund-
heitsfragebogen ausfüllen. Die Besuchs-
zeit ist täglich zwischen 16 und 18 Uhr 
und die Besuchsdauer darf 60 Minuten 
nicht übersteigen. Es sind Masken vom 
Typ FFP2 (Ohne Ausatemventil) zu tra-
gen, das Zimmer ist während des Be-

paTienTenBeSuche SeiT Dem 
6.4.2021 nur noch miT anTi-
gen-SchnellTeST möglich

suchs zu lüften und ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern muss zu allen Personen 
eingehalten werden.

„Wir haben diese Regelung eingeführt, 
damit wir weiterhin regelmäßige Besu-
che für Patienten ermöglichen können, 
ohne dass das Infektionsrisiko erhöht 
wird. Neu ist hauptsächlich die Pflicht, 
einen Test durchzuführen. Wir wollen 
so vermeiden, dass unser Krankenhaus 
durch etwaige Infektionen ganz für Be-
sucher geschlossen wird, denn das wäre 
für die Patienten aus unserer Sicht eine 
nicht zumutbare soziale Unverträglich-
keit“, so Geschäftsführer Michael Der-
ksen.

Neue Besucherregelung im Xantener St. Josef Hospital

Die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Xanten führt am 4. Mai, um 16 Uhr 
den Online-Workshop IT Forensik und 
Readiness-Training „Kopf hoch - statt 
kopflos“ durch. Hierzu sind alle Un-
ternehmerinnen und Unternehmer so-
wie Interessierte herzlich eingeladen. 
In den vergangenen Jahren haben die 
Anzahl und die Intensität von Straf-
taten im Internet durch Cybercrime 
stark zugenommen. Die Gefahren für 
Unternehmen heißen Schadsoftware, 
Social-Engineering, APT-Angriffe, Spam-
nachrichten, Botnetze, HAFNIUM oder 
Exploit-Kits. Eine Gefährdung von Fir-
mendaten durch Cybercrime besteht 
hierbei nicht nur für große Konzerne 
und staatliche Einrichtungen, sondern 
zunehmend auch für Betriebe des un-
ternehmerischen Mittelstandes.

Womit beschäftigt sich die IT-Forensik 
und warum ist dieses Thema für jedes 
Unternehmen so wichtig? Wie sehen IT 
Notfallpläne eines Unternehmens idea-
lerweis aus? Welche Tools helfen, einen 
Hackerangriff festzustellen und was 
ist zu tun, wenn dieser bemerkt wird? 
Auch das Thema Datensicherung wird 
näher beleuchtet.Der IT-Forensiker 

iT ForenSik unD 
reaDineSS-Training

Volker Wassermann, Inhaber der Fir-
ma bridge4IT® (www.bridge4it.de), 
wird in seinem Vortrag (ca. eine Stunde 
plus Fragerunde) auf aktuelle Risiken 
durch Cybercrime eingehen und Tipps 
für die ersten Schritte zu mehr Cyber-
sicherheit im Unternehmen geben. Am 
6. und 7. Mai können interessierte Be-
triebe in einer digitalen Sprechstunde 
mit dem Referenten in Einzelgesprä-
chen einen Blick auf Ihre individuelle 
Unternehmenssituation werfen. Die ca. 
25-minütigen Termine buchen Sie ein-
fach mit Ihrer Anmeldung.„Mit diesem 
Workshop und der anschließenden 
Sprechstunde möchten wir Betriebe im 
Bereich IT-Sicherheit und im Umgang 
mit möglichen Cyberangriffen sensi-
bilisieren und schulen.“ so Christian 
Boßmann, Wirtschaftsförderer der Stadt 
Xanten.Eine Anmeldung zum Online-
Workshop und die Buchung eines 
Termins für die digitale Sprechstunde 
ist über die Wirtschaftsförderung der 
Stadt Xanten möglich. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Eine Buchung erfolgt 
über den Wirtschaftsförderer Christian 
Boßmann, wirtschaft@xanten.de, Tel. 
02801 / 772330.



Ab dem 03.05.2021 finden Sie uns
in unseren neuen Geschäftsräumen
auf der Hochstraße 1

In unseren neuen großen
     Ausstellungsräumen
        finden Sie E-Mobile,
          Rollatoren, Rollstühle,
           Sauerstoffgeräte etc.


